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Oswald Hillebrand

Wioder ist eine der herrlichen Führer »
gestalten, die die sudetendcutsche Arbeiter -

bewegüng hervorgebracht hat , dahingesunken .
Ein strahlender Kämpfergeist ist erloschen » ein

edles treues Herz hat zu schlagen anfgehört .
Wie seine beiden großen Freunde Seliger
und Le r in a k ist unser teurer Oswald Hille¬
brand in der Blüte seiner besten Mannes¬
jahre - von dem erbannungslosen Schnitter Tod

dahingerafft worden . Auf dem Höhepunkte
seines Lebens und Schaffens hat eine tückische
Krankheit seinem Sturmlauf Halt geboten und

hat nach zähem Ringen , ihn , einen unserer
Tapfersten und Besten , überwunden .

Welch' tiefe Tragik liegt in dem Schicksal
des unvergeßlichen Führer - Dreigeftirns : Se -

liger — Lermak — Hillebrand , welches schwere
Verhängnis bedeutet es für eine Partei , die solch
unvergleichliche Menschen so such — um Jahr¬
zehnte zu früh ! — verlieren mußte ! Six , die
die unerschrockenen Wegbegleiter des deutsch¬
böhmischen Proletariats waren , sie, die ihm
zur Seite standen , in Zeiten der tiefsten Er¬

niedrigung und des glanzvollsten Aufstieges ,
sind ihm mitten im schwersten Existenzkämpfe
entrissen worden . Im heftigsten Kampfgewühl ,
wo sie in den vordersten Reihen für die Be¬
freiung , für die Einheit und Zukunft ihrer
Klasse stritten , wurden sie hingemaht von einem

stärkeren Streiter , dem Allbczwinger , Alles -
Überwinder Tod .

Oswald Hillebrand war zum Kämpfer ,
zism Führer geboren . Ein gütiges Geschick hatte
ihm alle . Eigenschaften in die Wiege mitgegeben ,
tie Lieser Beruf' erfordert ' : . ' lodernde Begeiste¬
rung für alles Große und Reine , einen trotzigen
Sinn , einen stolzen , unbeugsamen Charakter
und dazu die seltene Gabe , die Massen mit der
Gewalt seines Wortes mitzureißen Md für die
Ideale seiner Seele zu begeistern .

Er war einer von den Ungezählten , die
die Gewalt des sozialistischen Gedankens schon
in den Jugendjahren ergriff , sie in das Gewoge
deS Kampfes der Klasien hineinzog . Keinen
besseren Fechtplatz hätte der jugendliche Drauf¬
gänger finden können , als die politische Tri¬

büne, die ihm die unbegrenzte Möglichkeit bot ,
seine reichen Begabungen und Talente herrlich
zu entfalten . Hier war der temperamentvolle
Feuergeist ganz in seinem Element , hier konnte

sich seine ungestüme Angriffslust , sein leiden¬
schaftliches Wesen ausleben für die beste und

edelste Sache der Welt . Der tief geknechteten
Arbeiterklasse wandte er sein elementares
Nechtsgefühl zu und sein leuchtender FreiheitS -
smn floß in das hoffnungslose Dunkel ihres
Daseins hinein . In der Arbeiterbewegung fand
der junge Hillebrand gleichgesinnte , gleich¬
gerichtete Naturen , die seinem Streben Halt
und Richtung gaben . Hier fand er die großen
Aufgaben , an deren Bewältigung sich seine Per¬
sönlichkeit stählte und seine Fuhrernatur sieg¬
haft zum Durchbruch gelangte . Hillebrand , der
der Arbeiterbewegung alle Früchte seines herr¬
lichen Menschentums geschenkt hat , ist durch
d' i e Arbeiterbewegung das geworden ,
was er bis zu seinem ' Tode war : ein großer
Führer und ein ' ragendes Vorbild für die

nachfolgenden Generationen .
Das ist das Große in der sozialistischen

Vewogung, das ihre Gegner nicht verstehen
wollen: Daß sie der idealste Boden ist für die

Entfaltung der ganzen Persönlichkeit des ar¬

beitenden Menschen . Ihre Schwungkraft reißt
aus der namenlosen Masse die Wertvollsten
heraus , läßt die Idee Besitz ergreifen von dem

ganzen Menschen und schmiedet sein Einzel -
schicksal an das Klassenschicksal der Unterdrück¬
ten, das er fortan durch alle Höhen und Tiefen
begleitet. Der Mensch , der sich aus dem Triebe
der innersten Ueberzeugung dem Sozialismus
zuwendet, gehört von Stund an nicht mchr sich
selbst, er gehört nur der großen Sache , die der

Spiegel und der lebendige Ausdruck seines
Mzen Wesens wird . Hillebrand war einer von

denen, die in der Arbeiterbewegung restlos auf -

gegangen sind, die mit jeder Faser ihres Seins

mit der Sache des Proletariats verbunden
waren und die mtj der Tod von ihr trennen
konnte . Darum ist er aber auch einer von den

Unsterblichen , weil sein ganzes Kämpfcrlebcn
einer unsterblichen Idee geweiht war .

Menschen steigen empor und sinken ins
Grab wie das Gestirn am Firmament — ihr
unentrinnbares Schicksal heißt Vergänglichkeit .
Doch unvergänglich sind alle Taten , die um der

Menschheir willen geschahen . Unvergänglich ist
jedes Wort und jedes Fünkchen Kraft , das der

Menschheitsidce des Sozialismus dient . Keine

Macht der Welt kann das Werk jener Männer
und Frauen auslöschen , die im Dienste der

Arbeiterbewegung gelebt und gewirkt haben .
Jede organisatorische Leistung , jede Rede und

jeder schlichte Zeitungsaufsatz , der zu dem Auf¬
schwung und Gedeihen beitrug , ist ein Denkmal

für ewige Zeiten . Denn in allen geschichtlichen
Epochen wird die Epoche des Aufstieges und

der Selbstbesreiung der Arbeiterklasse die glän¬
zendste sein. Alle , die ihre Pioniere , Vor¬

kämpfer und Anwälte waren , haben sich in der

Arbeiterbewegung selbst ein unvergängliches
Denkmal gesetzt .

Im Schmerz des Abschiednehmens von

unserem lieben Hillebrand mag cs uns eine

tröstliche Gewißheit sein, daß die reiche Emte

seines allzu kurzen Daseins gut geborgen ist .
Ten prächtigen Freund und Kampfgenossen
konnte uns ein tückisches Geschick entreißen , sein
Geist , sein Werk , seine Persönlichkeit bleiben

unser unveräußerliches Gut . Der Geist eines

Hillebrand kann nicht sterben , solange eS

leidende , hoffende , kämpfende Arbeitsmenschen
gibt . Sein Geist , der sich von der vergänglichen
Hülle des Körpers losgelöst hat » wird nun erst
recht Besitz ergreifen von den Herzen der Ent¬

erbten , er wird einziehen in die Hirne der

Jungen , überall in die Bresche springen , wo

der Tod unsere Kampfreihcn lichtete . Hille¬
brands Mut und Trotz wird überall aufflam¬
men , wo es gilt , den Feinden des Proletariats
kühn cntgcgenzutrcten , wo es gilt , die Angreifer
der Partei zurückzuschlagcn und für die Idee
des Sozialismus zu kämpfen und zu siegen .

Nein , Hillebrand , der den Kampf so heiß
geliebt hat wie das Leben , er wollte nicht , daß
wir zagend an seiner . Bahre stehen . Seine
eigenen Taten sind es , die uns in den Stunden

des schmerzlichen Abschiedes zuntfen : Vor -

wärts , Brüder , in den Kampf ! Wo

um eine reine Sache gestritten
wird , wo die heißeste Schlacht um

Recht und Freiheit geschlagen
wird , bin ich bei euch !

Amtsübernahme des polnischen Präsidenten .
Eidesleistung aus die Bersastung im Warschauer Sönigsschlotz .

Warschau , 4. Juni . Heute Mittag fand M

Königsschloß die Vereidigung drS neuen Präsi¬
denten der Republik statt . Punkt 12 Uhr mittags
eröffnete Sejmmarschall R a t a j die National - '

Versammlung . Kurz darauf erschien der nenge -
wählte Präsident der Republik in Begleitung deS

Ministerpräsidenten im Saale . Marschall Rataj
richtete an den Präsidenten die Frage , ob er die

Wahl annehme . Nach Erhalt einer bejahenden
Antwort forderte er den Präsidenten auf , das
Gelübde auf die Verfassung abznlcgen . Sejm¬
marschall Rataj las die Worte oer Eidesformel
vor , die der Präsident mit tiefer Rührung wieder¬

holte . Nach Verlesung des Protokolls der Natia -

nalversammlnug wurde der Becidigungsakt ge¬
schlossen.

O

Absenz der Sozialdemokraten .
Warschau , 4. Junl . Tic Mitglieder des

sozialdemokratischen parlamentarischen KlubS

haben an der heutigen Nationalversammlung
nicht teilgenommrn . Die Sitzung der National ¬

versammlung wurde durch keinerlei Zwischenfälle
gestört .

Demission der Kabinetts Sattel
Bon » Präsidenten angenommen .

W a r s ch a u, 4. Juni . ( PAT. ) In der heu¬

tigen Sitzung deS Ministerrates teilte Minister¬
präsident Bartel den KabinettSmitgliedrrn
mit , daß er im Zusammenhang mit der Ueber -

nahme der Präsidentenschaft durch den neugc «
wählten Präsidenten der Republik gemäß den

parlamentarischen Branchen beschlossen habe , die

Gesamtdemission der Regierung
zu überreichen . Der Ministerrat nahm diese Er¬

klärung d « S Ministerpräsidenten zur Kenntnis .
Der Präsident der Republik hat di « Demis¬

sion des Kabinetts angenommen und den

Ministerpräsidenten Bartel sowie die gesamten
Kabinettsmilglieder mit der Weiterfllhrung ihrer
Ressorts bis zur Einsetzung der neuen Regierung
betraut .

LorlchlSge der Grubenbesitzer
auf Verlängerung der Arbeitszeit .

London , 4. Juni . Der Vorsitzende des

Grubenbesitzerverbandes Williams hat heute
an den Präsidenten der Bergarbeitergewerkschast
Herbert Smits auf Veranlassung der Regierung
eine Einladung zu einer Aussprache unter vier

Augen gerichtet , in der die Frage geprüft werden

soll , ob eine provisorische Lösung des Konfliktes
auf der Basis der Verlängerung der

Arbeitszeit gesunden werden soll .
Smits wird dieser Einladung Folge leisten ,

sobald er von der morgen in Brüssel stattfindenden
Konferenz des Internationalen Bergarbeiterver -
bandcs nach London zurückgekehrt sesn wird .

Der Konflikt der Gemeinde Wien
mit ihren Angestellten .

Vermittlung der Gewerkschaftskommission .
Wien , 4. Juni . (Eigenberichts) Die ' Gcwerk -

schaftskomnnssion hat heute einen Beschluß gefaßt ,
worin sie feststellt , daß der Verband der städtischen
Angestellten sein Ultimatum au die Gemeintze
ohne vorherige Anmeldung gestellt hat . Die Ge -

werkschaftskonunission ist trotzdem
'

bereit , ein

Komitee mit der Vermittlung zwischen der

Gemeinde und den städtischen Angestellten einzu¬
setzen , doch nur unter der Bedingung , daß wah¬
rend . der . Verhandlung von beiden Seiten alle

Kampfhandlungen unterbleiben , vor allem jede
Pressepolemik sowie die beabsichtigte Urab¬

stimmung über den Streik .

Die sozialdemokratischen . Gemeindevertreter

haben . bereits beschlossen, diese Vorschläge - zur
Kenntnis zu nehmen , und die zuständigen Stadt¬

räte beauftragt , unter den . von der Gewerkschafts »
komnlissio » aufgestellten Voraussetzungen an den

Verhandlungen teilzunehnten . Der Verband der

städtischen Angestellten wird Montag hiezu
Stellung nehmen .

MinorMenkomm lllon der Sozial ! «
stilchen Arveiter «3n1ernationale .

( I . I . ) Die Minotttätenkommiffion der S .

A. I . hat , wie seinerzeit berichttt wurde , in ihrer

Sitzung in Zürich am 18 . April 1936 beschlossen ,
eine Sitzung der Frage der Tschechoslowa¬
kei zu widmen , die für den 6. Juni 1926 nach
Dresden einberusen wurde .

Dieser Beschluß wurde im Einverständnis
mit de « bei jener Sitzung anwesenden Vertretern

tier tschechoslowakischen sozialdemokratischen Ar¬

beiterpartei Dr . Soukup und der Deutschen
sozialdemokratischen Arbeiterpartei in der Tsche-
choslowakci , Dr . Ezech , gefaßt . Mit Schreiben
vom 19 . Mai hat nun der Vollzugsausschuß der

tschechoslowakischen Arbeiterpartei an die Mino -

ritätenkommission den Antrag auf Vertagung
dieser Sitzung gerichtet .

Der Vorsitzende der Minoritätenkommission ,
Genosse D « Broucker « , hat durch mündliche
Verhandlungen mit den Vertretern der Parteien
in der Tschechoflowakei sestgrsteM, daß « in « Ver¬

einbarung zwischen ihnen in Bezug ans den Zeit¬
punkt des Stattfindens der Sitzung derzeit nicht
erreichbar ist . Er kam daher zu dem Schluß , daß
die/Frage der nächsten Sitzung des Bureaus der
S . A. I . , die am 21 . Juni 1926 ip London tage «
wird , vorzulege « ist . Die Sitzung der Minoritä «
tenlommission in Dresden ist somit vorläufig ver¬
tagt .

Die Keimzelle
des Sozialismus .

Zum DerbandStag der Genossen¬
schaften .

Zum fünften Male tritt heute der Ver¬

bandstag unserer genossenschaftlichen Zentral¬
organisation , des Verbandes deutscher , Wirb -

schaflsgcnossenschaften in der tschechoslowakischen
Republik —diesmal in Karlsbad — zusammen .
Wir grüßen unsere Genossen und Streiter auf
das herzlichste , nicht nur weil sich unter den

Funktionären der Genossenschaften viele der

erprobtesten Vertrauensmänner unserer Partei
befinden , sondern auch deswegen , weil die Ge¬

nossenschaften proletarische Kampf ,
o r g a n i s a t i o n e n sind , die gleichwie die

Sozialdemokratie und die Gewerkschaften die

Bahn freimachen sollen , die uns unserem End¬

ziel , dem Sozialismus , zuführt .
Nicht immer waren wir Sozialdemokraten

Ms dieser r e v o l u t i o n ä r en Bedeu¬

tung der Genossenschaften bewußt ,
Die Protokolle der Parteitage aus den neun¬

ziger Jahren und den ersten Jahren des neuen

Jahrhunderts erzählen uns gar mancherlei von

den luftigen Auseinandersetzungen , die cs in

den Reihen der Sozialdemokratie über den Wert

oder Unwert der Konsumvereine gab . Unsere
heutige Einstellung zu den Ge¬

nossenschaften ist das Ergebnis
eines langwierigen geistigen
Prozesses . Zunächst hatten die Gegner der

Genossenschaften die Oberhand . In den Kinder .

I jähren der Konsumvereinsbewegung standen an

der Spitze der Vereine vielfach Menschen , die

mchr guten Willen als kaufmännisches Geschick
und Erfahrung besaßen , wodurch viele Vereine

nach kurzem Dasein wieder sperren mußten und

die Konsumvereinsidee in Mißkredit geriet .
Deswegen glaubten viele Vertrauensmänner ,

daß es für die Partei am besten sei , mit den

Konsumvereinen nichts zu tun zu haben . Aber

trotz aller derartigen Beschlüsse von Parteitagen
tauchte die Frage der . Konsumvereine immer

w' ieder auf und die Vorkämpfer der Genosscn -
schaftsbcwegung ruhten nicht eher , bevor sie nicht
die volle Anerkennung innerhalb der Partei

errungen , bevor sie nicht die Mehrheit der Par¬
tei auf ihre Seite gebracht hatten , bevor nicht
alle Vertrauensmänner von der Ueberzeugung
durchdrungen waren , daß die Genossenschaften
ein mit Partei und Gewerkschaften gleichberech¬
tigtes Glied innerhalb der proletarischen Orga¬
nisationen sind . So ist die jüngere Generation

von Sozialdemokraten bereits in der Auffassung
erzogen Wörden , daß die Genossenschaften ebenso
wie die Partei , die Gewerkschaften und unsere
proletarischen Kulturorganisationcn ein k r ä s¬
tig sprießender Ast am blühen¬
de m B a u m e der sozialistischen
Arbeiterbewegung sind .

In den Jahren nach dem Kriege , da sich
unsere Einsicht in des sozialistische Werden noch
vertieft hat , da wurde uns erst der Gedanke in

seiner ganzen Tiefe klar , daß die Genossenschaf¬
ten eine Keimzelle des Sozialis »
m u s in der heutigen kapitalistischen Gesellschaft
sind . Der Sozialismus bedeutet uns eine Um¬

gestaltung aller Lebensvcrhältnissc der Men¬

schen . Auf vielen Pfaden streben wir diesem
Ziele zu , auf allen Gebieten menschlichen Zu¬
sammenlebens müssen wir seine Voraussetzun¬
gen schaffen . Die Genossenschaften sind uns ein
Stück planmäßiger Produktion , für di « nicht
privatkapitalistischer Gewinn , sondern der B e-
d arf maßgebend ist . Sie sind eine Schule des

Sozialismus für die Konsumenten ebenso wie

für die Leiter der Genossenschaften , die praktisch
in das Getriebe der kapitalistischen Wirtschaft
— die man kennen muß , will man sie überwin¬
den — hineingestellt sind . Soll der Sozialismus
den Kapitalismus überwinden , dann muß er

ihm überlegen sein, dann muß er die materiel¬
len und Kulturbedürfnisse der Menschen besser
befriedigen als unsere heutige Gesellschaftsord -
nung des Unrechts und der Verelendung . Jinm ' er
mehr bricht sich auch in unseren Genossenschaften
die Erkenntnis Bahn , daß diese nicht nur an
das Solidaritätsgefühl der Arbeiter und Ange -
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stellte » appellieren dürfen , fondcm daß wir mit
Hilfe - er genossenschaftlichen Einrichtungen , die
Wngst über den kleinen Kramladen hinauSge -
kvachsen sind, die Menschen mit allen notwen -
idigen LcbcnSbcdüpfnisien besser versorgen
Müssen als es die analogen Einrichtungen des
Kapitalismus vermögen . Wir müssen mit den

Derkaufsorganisationcn der kapitalistischen Pri -
tvattvirtjchaft nden Kampf aufnehmen und den

Map rtalismuS gleichsam auf sei¬
nem ureigensten Gebiet , dem der

Warenerzeugung und des Absatzes , s chl a g c n.

Die Entwicklung unserer Genossenschaften
sitt der Nachkriegszeit zeigt , das ; >vir uns auf dem

nichtigen Wege befinden . Wir haben von 1921

chis 1923 eine Wirtschaftskatastrophe mitgc -
jmacht , die eine Unmenge kapitalistischer Betriebe

Smgebracht , aber keinen einzigen dem Verbände
eutschcr Wirtschaftsgenosienschaftcn angeschlos -

senen Konsumverein in den KoirknrS getrieben
hott . Zwei Einrichtungen vor allem ist es zu
Lanken , daß unsere Konsrunvcreine unversehrt

! anS der schwersten Krise der Wirtschaft , die cS

Mir ihrem Bestände gegeben hat , hervorgegangen
Sind . Einmal den R e v i s i o n S c i n r i ch-
Rungen des Verbandes , die seit einigen
Jahren in entscheidenden Ausmaß erweitert
wtkrden . ^ Der Revisor ist heirte nicht mehr nur

überwachendes Organ , sondern , wie das Jahr¬
buch 1925 der Genossenschaften — ein Hand¬
buch nicht nur des Genossenschaftswesens in der

Tschechoslowakei , sondern der gesamten Volks¬
wirtschaft dieses Landes — bemerkt , Freund ,
Berater und Lehrer des Konsumvereines zu¬
gleich . Durch die Revisoren des Verbandes —

und naturgemäß die Funktionäre der Vereine
— find die Vereine zu modernen kaufmänni -

-schen Unternehmungen geworden , die den pri -
svaten Kaufleuten in der inneren Organisation
weS Betriebes weitaus überlegen sind . Die an -

fdcre Einrichtung , welche die Konsumvereine mit

sicherer Hand über die Fallstricke der schweren
Veiten hinwegaefülirt hat , ist die G r o s; e i n -

FaufSgcsellschaft , welche dank ihrer

finanziellen Kraft imstande iw>r , den Konsum¬
vereinen , bei denen es notwendig war , Waren -

ckredite zu geben und dadurch jode Erschütterung
von ihnen fcrnzuhalten . Mit ihrem Umsatz von

271 Millionen ( 1924 ) ist sie eines der größten
und leistungsfähigsten kaufmännischen Unter -

uchmungen der Republik , sie verfügt über eine

ganze Reihe von Fabriken , sie hat in den

Warenhänsem den Kreis ihrer Tätigkeit bedeu¬
tend erweitert mrd auf Grundlagen gestellt , von

denen wir uns vor zehn Jahren noch nichts
haben träumen lassen . So konnten sich gleich¬
sam unter dem mütterlichen Schuh der Äroß -
ciirkanfsgesellschaft die Konsumvereine auch in
den letzter Jahren vorwärts und aufwärts ent¬

wickeln .

Die fürsorgliche Betreuung der Konsum¬
vereine durch den Wirtschaftsvcrband und die

GroßeinkaufSgesellschast führte zu dem bemer¬

kenswerten Ergebnis , daß der Güterumsatz
der Konsumvereine in dem letzten Geschäftsjahr
von etiva 472 Millionen auf 490 Millionen

gesteigert werden konnte . So groß diese
Zahl ist und jo sehr darin die wirtschaftliche
Macht unserer Genossenschaftsbewcgung zum
Ausdruck kommt , so können wir aus einer an¬

deren Zahl ersehen , welch große Entwicklungs -
rnöglichkeiten unserer Genossenschaftsbewegung
noch gegeben sind . Die Zahl der Mitglieder
beträgt bei einer deutschen Bevölkerung des

Staates von dreieinhalb Millionen nur

etwa eine Viertelmillion ( 257. 922) , der

Umsatz pro Mitglied betrug im letzten Jahre
1641 Kronen . Gewiß ist dieser geringe
Umsatz die Folge der unzureichenden Kaufkraft
der Löhne , deS geringen Einkommens der Ar¬

beiter , aber doch auch der Ausdruck der Tatsache ,
daß viele Mitglieder der Konsumvereine der

Genossenschaft nicht die Treue entgegenbringen ,
die zur Förderung der Bewegung notwendig ist.
AuS dieser Erwägung heraus bemüht sich der
Verband schon seit Jahren seine Mitglieder und

seine Funktionäre entsprechend zu schulen. Er

hat eine eigene Abteilung für Bildung - -
arbeit begründet , die im letzten Jahre allein
34 Schulen veranstaltet hat . Für die Bildungs¬
arbeit unter den Frauen ist eine besondere
Stelle geschaffen , sowohl das Blatt des Ver¬
bandes , das sich an die Frauen wendet , als auch
die wifienfchaftliche Zeitschrift des Verbandes
sorgen für die Verbreitung und Vertiefung ge¬
nossenschaftlicher Ideen .

Die Genossenschaften können in der Zu¬
kunft ihre Aufgabe nur erfüllen in engster An¬

lehnung an die gesamte Arbeiterbewegung .
Durch die Spaltung innerhalb der proletarischen
Arbeiterbewegung sind in den Genossenschaften
gewisse Schwierigkeiten entstanden , die über¬
brückt »verdeir müssen . Das alte Verhältnis ,
welches in den letzten Jahren vor dem Kriege
zwischen Genossenschaften und Sozialdemokratie
geherrscht hat , muß wieder hergestellt werden .
Jeder Tag lehrt uns , daß die
gegenseitige Annäherung aller
proletarischen Organisationen
für die deutsche Arbeiterbewegung

d i e s e S L a n 8 e S e i n G e 5 o t z w i n g e n -
dcr Notwendigkeit i st. Die beiden
Kreisarbeiterfeste in Töplitz und Zwittau , die

zu Pfingsten stattfanden , haben uns die Nütz¬
lichkeit und agitatorische Wivksanrkeit deS Zu¬
sammengehens der verschiedenen Zweige der

Arbeiterbewegung deutlich und uiUvidcrleglich
gezeigt . Die heute beginnende Taglttrg unserer
Genossenschaften bedeutet deshalb für uns eine

Oswald Hillebrand , der geliebte Führer , dessen
Leib ' wir morgen der Erde übergeben müssen,
wurde vor einigen Jahren von einem bösen Ner¬
venleiden heimgesucht , das uns schon lange um
ihn bangen ließ. Der eisernen Ratnr , dem - qähen
Lebenswillen Hillebrands gelang es , der schweren
Krankheit , di « ihn peinigte , immer wieder Herr
zu »verden . Boll Glück und Freude begrüßten wir
den Genossen Hillebrand nach seine Genesung auf
unserem Wahlparieitag im letzten Herbst , wieder
konnte er seine ganze ungeheure Kraft in den

Dienst der Partei stellen . Im heurigen Frühjahr
aber warf ihn das tückische Leiden neuerdings
nieder . Am 12 . April kam er in das Scnatorium
in Delcssavin bei Prag , um dort , wie er hoff -
nungSvoll meinte , in einigen Wochen gewissem
Hafter und strenger Behandiung >nieder hergestellt
zu werden . So unerschütterlich war Hillebrand -
Glaube an die überwindende Stärke feiner Natur ,
so elementar sei » Lebenswille und Lebeushuiigcr ,
daß auch Aerzte und Freunde selber an seinem
Optimismus immer wieder die Hoffnung schöpf¬
ten , Hillebrand Iverdc genesen . Wirklich »var auch
in den ersten Tagen seines Aufenthaltes im Sana «
torium ein « merkliche Besserung seines Zustandes
zu verzeichnen . Hillebrand , der geistig und körper¬
lich vollkommen erschöpft in das Institut ge¬
kommen tvar , konnte in den ersten Wochen fast
täglich auf ein Paar Stunden das Belt verlassen
und spazieren gehen ; zum letztenmal a m 1. M a i.

Damals , am Weltfeiertag des Proletariats , an
dem er in so vielen Jahren die Arbeiter ent -
lammt und begeistert hatte , begann der Tod nrit

unserem Kämpfer zu ringen . Mit unendlicher Ge¬
duld ertrug er sein Leid . Es zeugt von der außer¬
gewöhnlichen geistigen und physischen Energie
Hillebrands , daß sein namenlos geschwächter ,
immer mehr sich verzehrender Körper fast fünf
Wochen dem unbarmherzigen Würger Tod in

Schmerzen und Qualen Widerstand leisten konnte .

Hillebrand war bis in die Mittagsstunde am
letzten Donnerstag bei Bewußtsein , dann lag er ,

zwölf Stunden in Agonie , seine Atem üge wurden
imnlcr schwächer , um 12 . 15 Uhr nachts hauchte
er sein Leben aus .

Hillebrand starb , wie alle unsere Führer , so
wie Seliger und Lerniak , mit seinen letzten Gr¬

danten , nein , mit allen seinen Gedanken bei der

Partei . Ob er sich leicht und frei fühlte , oder

* *

Ae Leileitzrkuntzgebnnsen an

sie Partki .
Im Reichssekretariat der Partei sind im

Laufe des gestrigen Tetzes folgende Beileidstele¬

gramme eingelaufen .
Vom Parteivorstand der sozialdemo¬

kratischen Partei Oesterreichs :
Wehmut und Schmerz ob des Hinscheiden « Os¬

wald Hillebrands vereinen an « mit Euch . Wir be «

klagen erschüttert den Verlust eine « Eurer besten
Vorkämpfer « , den wir in den Viesen Jahre « ge¬
meinsamer Arbeit lieben und schätzen gelernt haben
und de « di « Arbeiterklassil DeutschSfterreich « rin
treue « Gedenken bewahren wird .

Für den Parteivorstand : Seitz , Danneberg .
- *

Bon Genossen Dr . Friedrich Adler :

Richt nur für den Sozialismus in der Tschecho¬
slowakei , sondern auch für di « Internationale , der
Hillebrand stets treu ergeben war , ist sei » Tod ein
schwerer Schlag . Seinen schwer geprüften Kamps ,
geführten herzliche » Beileid .

Friedrich Adler .

*

Bon Genossen KautSky - Wien :
Aufrichtigste « Beileid zum Verlust de « tapfe¬

ren Kämpfers und lieben Freunde «. !

Kautfky und Familie .
*

Dom MinisterPräsidenten Herny :
Ich fprech « mein aufrichtige «, tiefgefühlte » Veileid

über de « schwere « Verlust au », der den Klub der
Abgeordneten und die deutsch « sozialdemokratisch «
Arbeiterpartei durch da « vorzeitige Hinscheiden de »
hervorragenden Mitglied «» seine » Abgeordneten -
Nub » getroffen hat .

*

Dom Präsidenten de » Abgeord¬
netenhauses :

Lin Mann stark «« Glaubens und fest «» Willen »
hat auSgelttten . Durch dem Tod Ihre » Genossen
Oswald Hillebrand haben Sie «ine « schmerzlichen
Verlust erlitten und da » Hau » verlor «inen seiner
feurigsten Mitglieder . Rehmen Sie derhalb den
AuSdruS anfrichttgen Beileid » entgegen .

Malhpetr .
M

Bon der pavlamentarifchen Bereinigung der
deutschen Nationalsozialisten :

Im Namen derbparlamentarische « Vereinigung
der deutschen Nationalsozialisten « lande ich mir ,

Mahnung , den Züsaminenfchluß auä ) zwischen
Partei und Genossenschaften immer enger zu ge -

stahen . Partei und Genossenschaf ,
ten können ihr nächsten und fer -
neren Ziele nurdadurch erreichen ,
daß sie in enger Geschlossenheit
miteinaner gegen alle offenen
und versteckten Feinde des Pro¬
letariats vorgehen .

ob das Fieber ihn uniklamnicrtc , sprach er seiner
Umgebung gegenüber und mit all den vielen Freun¬
den , die sein Krankenlager besuchten , fast von

nichts anderem als von der Arbeiterbewegung ,
vom Gestern , vom Heute und vom Morgen . Bis

zuni vorletzten Tag nahm er allmorgendlich den

„Sozialdemokrat " zur Haud und n>ar ' über all «

politischen Vorgänge informiert . Er sprach von

der polnischen Revollltio » und vom

englischen Generalstreik , und zeigte noch
lebhaftes Interesse fiir de » Aussatz , den Otto

Bauer in den letzten Tagen darüber geschrieben
hatte . In seinen lauten Fieberträumen fühlte sich
der »Kämpfer immer wieder im Kampf mit den

Gegnern . Er entivarf große Pläne zukünftiger
Parteiarbeit , »var bis m die letzten Tage besorgt ,
daß ihm alle Neuerscheinungen der sozialistischen
Literatur zugesendet würden . Noch in den letzten
Wochen empfing er voll Freude Bücher von

Koutsky , Deutsch und Tanneberg und Adolf
Braun nrit handschriftlichen Widmungen . Auch
Andersen Nexö , der große nordische prole¬
tarische Schriftsteller , sandte dem Revolrttionär

und Schöngeist Hillebrand noch in diesem Mai

sein Buch „Tiefseefische " mit seinem Autogramm .
Ueber die Partei hinaus berührt da s an dem

Tode unseres Hillebrand so ungemein tragisch , daß
er an daS bevorstehende Ende nicht einen Augen «
blick glauben wollte , nicht glauben konnte , weil

alles in ihm nach Leben , Wirken , Arbeit und

. Kampf schrie . Ms ihn vor wenigen Tagen noch ,
die Genossen Dr . Ezech und Pohl besuchten ,
meinte er , daß er so gern wenigstens noch für
eine Stllnde nrit ihnen hinaus zur Arbeit ginge ,
sie ins Parlament begleiten wollte . Es » var ein

erschütternder , herz «rreißender Anblick , die Flügel
dieses AdlerS immer matter werden zu sehen , rmt -

zuerleben, wie dieser klare , feurige Geist sich
immer mehr umnachtete .

Doch ärztliche Kunst , die Bemühungen vor
allein unseres Genossen , Professors Dr . F i f ch e r ,
mußten in diesem Kampfe gegen eine unbarm¬

herzige Krankheit versagen .
Hillebrand starb , wie Sozialisten sterben : noch

mit seiner letzten Regung hiugegeben an das ge¬
meinsame Ideal , an unsere Bewegung , für die

er so leidenschaftlich , so herrlich gekämpft und die

daher für immer mit seinem Namen verknüpft
sein wird .

Ihnen z « dem schweren Verlust , de « St « durch da »

Hinscheiden de » Kollege « Abg . Oswald Hillebrand
erlitte «, den Ausdruck unserer innigsten Anteil¬
nahme z » übermitteln . Wir habe » in viele » Jah¬
ren ihn schätze « gelernt al » Mensch , al » «nerschüt -
terlichen Kämpfer für seine Id « « und al » mutigen
deutschen Politiker . Wir habe « ihn auch geschätzt
und geachtet , wo wir ihm in parteipolitische « Fra¬
gen al » Gegner gegenüberstanden . Auf de « Bode «
deS Prager Parlaments empfinden wir mit Ihnen
den Verlust besonder » schlver .

Patzel .

*

Bom deutschnationalen Parteivor¬
stand und Klub :

I « Name « de » Vorstände » und d « » Parla¬
mentsklub » der deutfchnationalen Partei gestatte
ich mir , Ihrem verehelichen Klub und Borstand
au » Anlaß de » Hinscheiden » de » Kollege « Abge¬
ordneten Oswald Hillebrand den Ausdruck de »

aufrichtigste « Beileid » zu übermittel « .

Dr . Brnnar .

Bon der « Union der Bergarbeiter
in llurn :

Schmerzlich berührt , betrauern wie vergardei »
ter den schweren Beelust , den di « deutsch « Anbei »
terklasse und da » inteenationale Proletariat duech
da » Ableben de » Genossen Hillebrand erlitt . Für
die Beegaebeiteeunion : Jaeolim .

*

Bom deutschen Bauarbeiterver¬
band , Reichenberg :

Zum Ableben de » Genossen Hillebrand unser
innigste » Beileid .

M

Bon der Kreisorganisation Bo¬

denbach : i

Som Tode deS Genossen Hillebrand auf » ttesst «
erschüttert , sprechen wir Euch ob be » ««ersetzlichen
Verluste », den der Parteivorstand und bi « Ge¬
samtpartei erlitten , di « herzlichst « Anteilnahme
au » .

*

Bon der Kreisorganisation Brünn
der deutschen loziald . mokratischen Arbeitcrpartr : :

I » tiefem Schmerze beNagen wir da » Hinschei¬
den unser « » unvergeßlichen vorkämpser » und Füh¬
rer » Genossen Oswald Hillebrand und sprechen
unser tiesfte » Beileid au ».

Für die Ke«i »oega «isation Brün « : Pipal .

Don der Kreisvertretung der deut¬
schen sozialdemokratischen Arbeiterpartei in Rei¬
ch c nb e r g :

Lief erschüttert von der Nachricht de « Tode » un¬
sere » «nvttgeßvchen Genossen Hillebrand ver .
sichert dem Parteivorftanil und der KreiSorganisa -
tton Karlsbad aufrichtige « Beileid die Krei »ver «
tretuug : Roscher » Borbach .

*

Dom Verbandsvorstand de » Sozialisti¬
schen Jugendverbandes , Teplitz. '

Anläßlich de » Ableben » Hillebrand », de « großen
Führer « und Förderer » der arbeitenden Jugend ,
sprechen wir Ihnen »User ttefste » Veileid au ».
Der Verlust , den wie mit Ihne » erleiden und der
da « gesamte Proletariat diese » Lande » trifft , er -
süllt uns mit Schmerz « nb Trauer .

*

Bon der KreiSgewerkschaftSkom -
mission Bodenbach :

Lies erschüttert über die Rachricht von dem Hin .
scheiden unsere » Genosse « Hillebrand übermitteln
wir herzlichste » Beileid . •

*

. Bon der Kreisgewerkschaftskom -
Mission Karlsbad :

Der Partei anläßlich de » Hinscheiden » unsere «
Oswald Hillebrand da » tiefste Beileid . Schering .

*

Bom Verband der Bekleidungsar¬
beiter in Re>chenberg :

Tieferschüttert über die Rachricht von dem Hin .
scheiden de » so beliebte « Genossen Hillebrand , sprtz»
chen wir Lnch unser herzlichst «» Beileid au » .

Für de « verband : Johan « Schilkkr .
*

Bon der Bezirks - und Lokalorganifation der

deutschen sozialdemokratischen Arbeiterpartei " und
dem BezirkSgewcrkschaftSkartell in Eger :

Die geferttgten Organisationen betrauern mit
Euch den D» d des Genosse « Hillebrand .

*

Bon der Bezirkskrankenkassa
Eger :

Zu dem unersetzlichen Verlust , de « die Partei
durch das Ableben ihre » unvergeßliche « Genossen
Oswald Hillebrand erlitte « hat , spricht die Kölle »
genschast der BezirkSlrantentassa in Eger da » auf¬
richtigste Beileid au » .

Bon der Lokalorganifation Eger :
Der Parteivorstand wolle ob be » Hinscheiden »

unsere » geniale « » nb unvergeßliche « Führer «, de «
Genosse « Oswald Hillebrand , in dem da » weftböh .
mische Proletariat gewissermaßen sei « Familien¬
oberhaupt verlor , unsere tiefempfundene Anteil¬
nahme entgegennehmen .

$

Für die tschechischen Sozialdemo¬
kraten haben Abg. Reme » , für die tsche¬
chischen Agrarier Abg . BradaS unserem
Klub Beileidsbesuche «^gestattet . — Kondolenz -

fhreiben sind unter anderem vom Parlaments -
ibliochckar Dr . Tobolka und vom Redakteur

PeniSek eingelaufen .
* * *

Nachrufe ia der Prelle .
Unser . Karlsader Parteiblatt , der „ Volk s -

Wille , hat Freitag morgens « in Sondevblatt
herauSgegeben , da » dem großen Toten der Par¬
tei gewidmet ist . A « der Spitze diese » Blattes
stehen folgende Zeilen :

Wahrhast furchtbar trifft uns , trifft unsere
Partei , trifft die sozialdemokratische Arbeiter¬
bewegung Westböhmens vor allem dieser
Schlag . Denn hier gilt daS Wort in seiner gan¬
zen Schwere , ,n seiner ganzen tragischen Be¬
deutung : Di « Bewegung hat ihren besten
Mann , ihren ersten Führer , ihren hingebungs¬
vollsten , stärksten Borkampfer verloren . Ein
Mann von eiserner Energie , erfüllt von glü¬
hendstem Idealismus , ein Rechner von hin¬
reißender Gewalt , und dennoch auch wieder der
nüchternste , klarste Führer , der jede Situation

zu beherrschen verstand , ein Mensch von den
seltensten Gaben deü Geistes und Gemütes ist
mit Hillebrand von uns gegangen . Seit mehr
als zwei Jahrzehnten stand Oswald Hillebrand
an der Spitze der tvestböhmsschen Arbeiterbe¬
wegung , die er von Erfolg zu Erfolg führt «,
und in der Stärke dieser Bewegung , in der
Geschlossenheit , di « sie auSzeichnet und sie alle
Hindernisse in den schwersten Zeiten zu über¬
winden befähigte, fand nicht zuni wenigsten
gerade Hillebrands Schaffen und Führen feinen
Ausdruck . In Wort und Schvft , als einer der
ersten Redner des österreichischen und später
des Prager Parlaments ebenso, wie als Auf «
rüttler und Evwecker des Volke » i » ungezähl¬
ten Versammlungen , hat Hillebraiw Unver¬

gängliche» an höchsten Werten geschaffen, hat
er sich den Dank und di « heiße Lieb «
des Volkes der Arbeit ehrlich und
restlos verdient . Der Tod konnte ihn
uns nehmen , aber fein Name lebt wei¬
ter und wird nie vergessen wer ¬
den , wo arbeitende , leidende ,
kämpfende Menschen wohnen ,

o

„ Das „ Pravo Lidu " schreibt in seiner
gestrigen Mittagsausgabe :

Die Bruderpartei der deutschen Sozialdemokrat
r». n in der - Republik hat durch den Tod de » Ab¬

geordneten Genossen Oswald Hillebrand , ' einet
verdienten Kämpfers und Arbeiter » für eine

besser « Zukunft der arbeitenden Schichten einen

Hillebrands letzte Tage « nd Stunden .



Gelte 8.

LeffeMche BkoteWn - gebung der AWzer
MSeiLerWM segen die Hungerzolloorlage .

I . Junk 1928 .

Parteitag der Belgischen Arvcitcr -
partei .

lJ . I . ) Die Belgische Arbeiterpartei hat ihren

Parteitag für den 5. , Ü. und 7. Juni einberusen .
Dir Tagesordnung enthält anher der Diskussion
tiber die Berichte der Parteiorgane , bei der sich die

eigentlich « politische Debatte abwickeln dürst «, unter

anderem noch folgend « Punkte : Reorganisation der

Parteitage , die Disziplin in der Partei , Revision des

Parteiprogramms. — Dem Parteitag wird wie all¬

jährlich ein ausführlicher gedruckter Bericht vorge¬

legt.

schweren Verlust erlitten . . . Die deutsche Arbci -

terschast wird den Ve«clckt seines hervorragenden
Kämpfers schwer empfinden und auch daS tschccho-
slowakische Proletariat beklagt den Tod eines von
denen, denl die bessere Zukunft des Proletariats
ein Ideal war , dem er sein ganzes Leben widmet « ,

' m

Die „ B o h e m i a " schreibt unter anderem :

Mit Oswald Hillebrand sinkt wieder einer der

markantesten Führer dec deutschen Sozialüemokra .
tie ins Grab . Mit den gleichfalls hingeg - rngme «
Abgeordneten Seliger und öermak bildete Lieser
überaus temperamentvolle und redebegabt « Par -
lamentarier die Avantgarde der Partei
in der Prager Kammer . Wenn Hillebrand daS
Wort ergriff — und die Partei stellte ihn beson¬
ders in der » alten Nationalversammlung , wo er
sich noch in der Vollkraft seiner starken faszi¬
nierenden Persönlichkeit befand , bei
allen wichtigeren Anlässen auf die Tribüne — fand
er immer ein starkes und interessier¬
tes Auditorium . Sein Tcnlperament ent¬
stammte vor allem , wenn er gegen die systematische
Tschechistening zu Felde zog , und mehr als einmal
überwältigte ihn hiebei die Aufregung derartig ,
daß man einen Zusammenbruch der Nerven be¬
fürchtete . Hillebrand war ein durch und durch deut¬
scher Mann nnd fand als solcher gleich warme
Töne wie als Sozialdemokrat . Darum bedeutet
sein Hinsch ^eu nicht nur für seine ' Partei , sondern
für das ganze sudetcndeutsch :
Volk , für dessen Recht auf Selbstbestimmung er
gleich Seliger immer nianichaft eingetreten war ,
einen schweren Verlust .

* *

An vswaldHMebrand - Fonds .
Trauer sitzung der Karlsbader Lirciö -

'
Vertretung . ^ ,

Sofort nach Bekanntwerden der Traucrnach .
richt trat die Exekutive der Kreisvertretung der

westböhmischen Sozialdemokratie zu einer Trauer ,

sitzung zusammen , in der nach einer Würdigung
der Verdienst « de - Genossen Hillebrand um die

Arbeiterbewegung die notwendige « Verfügungen
für da - Leichenbegängnis getroffen wurden . Die

Sitzung faßte weiter den Bechluß , zum dauernden
Andenken an das Wirken des verstorbenen einen

O S w a l d- H i l l e b r a n d - F o n d S zur För -
derung der kulturellen Bestrebun¬
gen der Arbeiterschaft zu gründen und
ans den Mitteln der Kreisvertretung und des

,Volk - Wille " je 5000 Kronen als Grundstock
zu widmen . An die Partriöffentlichkeit ist das Er¬

suchen zu richten , von K r a n z s p ^ n d e n zugun .
sie » der OSWald - Hillebrand - FondS
abzusehen.

*

Das Leichenbegängnis ,
Der Sarg wird in Karlsbad im Haufe

„Graphia " , in der Invalidenftraße , ausgebahrt
sein . Die R o t « l ' i e h r und die A r b e i t e r t u r »
ner des Bezirke - Karlsbad werden um 8 Uhr
stllh die Ehrenwache beziehen. " Bö « 9 Uhr ab
wird es den Trauergästen möglich sein , am Sarg
vorbeizugehen . Um 3 Uhr nachmittags
wird der Trauerzug sich in Bewegung setzen
und seinen Weg durch di « Hauptstraße über den

ZollamtSplatz zum Friehhof nehmen .
*

Die österreichische Sozialdemokratie wird
beim Leichenbegängnis durch Genossen Eldersch ,
die Internationale Exekutive durch Genossin
Adelheid Popp vertreten sei ».

RuvdfM für Alle !
Programm für morgen , Sonntag .

Prag , g : Nebertragmig aus vor Karolinen -

chaler Kirche ; 10 : Lanvwirischafisfuwk ; 11 : Mati -
m« : Mitw . Cello - Quartett , Mar - Quartett und

Frl . Sudikcva Gesang ; 18 : Konzert des R. - J . - Sex -
trttS ; 18 : Deutsche Sendung : Herr Horner , Arien ;
20, 82 : Nachrichten ; 20 . 02 : Gastspiel des russischen
Ensembles „Arlekln " . Komische Sketch , Grotesken ,
komische russische Chöre . — Brünn , 9. 80 : Land -

wirtschaftSfunk; 10 : Matinee Kompositionen von

Stan . Goldbach; 19 : Konzert d. R. I . -OrchesterS;
20: Alttschechische Musik ; 20 . 15 : „ DvS libustky ",
dramat. Scherz in 1 Auszug ; 21 : Tangmusik . —

Dien , 11 : Konzert des Wiener Symphonien ch«-
stnS; IS : Konzert ; 18 . 10 : Die Streichquartette
Beethovens; 20 : Opernanfführnng „ Der Freischütz",
romant . LPer in 8 Aßfzügen, Musik von Carl
Maria Weber . — Berlin , 30 : Bayrischer Hu¬
mor ; 21 : Konzert . — Leipzig , 12 : Musikalische
Stund«; 19 . 80 : Konzert der WestvorstA >tischen Man¬
doline. und Gitarre - Gesellschaft Leipzig . — Bres¬

lau , 19: Wunderlich « Geschichten nnd Abenteuer
aut Schlesien; 20 . 28 : Arien nnd Duettenabend . t

I » einer eindrucksvollen Kundgebung an »
Marktplatz demonstrierte gestern abends dci Arbei¬
terschaft AnssigS gegen die volksfeindliche Tätigkeitder grünen und schwarzen Internationale sowieder Gewerbeparteiler in den gesetzgebenden Kör¬
perschaften und insbesondere gegen die von dieser
Seite eingebrachten Zollgesehan träge . Die Arbeiter
kamen nach Arbeitsschluß in großen Scharen direkt
aus den Betrieben und es tvarcn gegen 3000
Menschen versammel , als Gen . Sen . Dr . H e k -
l e r , der für den erkrankten Gen . Dr . Polach als
Redner erschienen war , seine Ausführungen de -
gänil . Gen . Dr . Heller gedachte zuerst unseres I
toten Freundes und Mitkämpfers Gen . Oswald !
H i l l c b r a n d in zu Herze » gchendeir Worten ,
welche die Bersammelien mit entblößten Häup- 1
tern aichörlern . Tann kam er auf die von den deut , j

schen und tschechischen Agrariern , Christlich¬
sozialen und Gewerbeparteiler » im Senat und
Abgeordnetenhaus «: eingebrachte . Gesetzvorlage
über die Einführung fester Zölle auf alle wichtigen
Lebensmittel . Unter den Entrüstungsrufcn ver
Versammelten schilderte Gen . Dr . Heller die
arbeiterfeindliche Tätigkeit der gcnannien Par¬
teien , tvelche die ohnehin traurige Lag « der ' Ar¬
beiterschaft , Angestellten und Geschäftsleute ins
nngemsffen « erschlvert und nur Len Zweck ver¬
folgt , auf Kosten der arbeitenden Menschen den s
Profit der Großbauern und Grundbesitzer zu :
mehren . Die AuS ' ührungen des Referenten wur¬
den mit lebhaftem Beifall ausgenommen . Wir
werden über die Kundgebung noch ausführlich
berichten .

gen der Londbnndler und. ihrer Verbündeten , daß
ihre Parteiangehörigen geschlossen hinter ihrer
Politik stehen , vollkommen falsch und irrefichrend
find .

Gegen 11 Uhr hörte die ununterbrochene
Reihe der formellen Anträge auf , so daß der
Referent A d a m e k endlich mit der Begründung
der Vorlage — ganz im Sinne der Mehrheit
natürlich — beginnen konnte . Sodann kam als
erster Redner in der Generaldebatte der tsche¬
chische Sozialdemokrat R e m e ö zu Worte , der
bis nach Mitteruacht sprach .

Benes , der dienende Bruder des
Herrn Mussolini .

Die von uns registrierte Meldung , daß S . M.
Mussolini durch seinen Prager Gesandten bei
BencS tvegen einiger Bemerkungen Soukups
iu seiner antisascistischen Rede „emschreitcn " ließ ,
bestätigt sich in einer Weise, wie wir es trotz aller
üblen Erfahrungen mit den sowohl würdevollen
als auch demokratisch selbstbewußten tschcchoslowa -
kischen Regierern doch mcht erwartet hätten . ES
meldet nänilich die „ Prager Presse ":

„ Mit Rücksicht darauf , daß bei der jüngsten
Manifestation ans der Slavrschen Ans «! von
einenr der Redner Worte gebraucht wurden , Vie
den Chef der italienischen Regierung tangicrwW ,
protestierte der italienische Gesandte am vorige »
Montag in dieser Sache beim Außenminister .
Ter Außenminister versicherte ihn ,
daß die Negierung derlei Aeußerun «
gen entschieden ablehnc und ihr Be¬
da u e r n ob dieses Zwischenfalles aus «
spreche . "

Mussolini ruft und Herr Benes tvedelt mit
dem Schweife . Was geht das , fragen wir , den
Außenminister an , wann nnd wie ein Redner in
einer öffentlichen Versammlung zu einenr Politi¬
ker des Auslands Kritik übt ? Wohin kämen wir ,
wenn der größenwahnsinnige Caesar Mussolini
tvciter mit Erfolg „cinschreiten " könnte , wenn ein
Redner bei uns auf ihn schlecht zil sprechen ist ?
Nächstens wird Mussolini , angereizt durch das
entwickelnde Entgegenkommen des Hrn . Benes , viel¬

leicht an einer Karikatur Anstoß nehmen , die in
der Tschechoslowakei erscheint , und Herr Benc8
wird sofort sein Bedauern apportieren und ver¬

sichern , daß er dergleichen entschiede » ablehne .
Es kann schon sein , daß Herr Bene . 4 bei seiner
diplomatischen Kariere durch ganz Europa diese
Dienstbeflissenheit erworben hat . die sich bemüht ,
jedes Stäubchen vom Gewand grvßstaatlicher
Premierminister abznklopfen . Aber in diesem
Falle scheint sich noch etwas mehr zu zeigen , was

auf besondere Rücksicht nnd Liebe gerade für de »

fascistischcn Diktator Italiens schließen läßt . Herr
Benes hat gewiß , als er „ bedauerte " , auch an
einige bratri gedacht , denen der Nationalsozialist '
Benes als Außenminister Benes Genugtuung für
die Beleidigung ihres Vorbildes verschafft . t

Die tschechssche Armee und der FasciömuS . Die

Zeitschrift des republikanischen Schutzbundes Oester¬
reichs , der „Schutzbund " , schreibt : „Genosse Di .

Deutsch war zu Ostevv in der Tschechoslowakei - und

hat dort in mehreren , äußerst gut besuchten Ver¬

sammlungen der deutschen Sozialdemokratie Vor¬

träge über den FasciSmuS und di « Wchrhaftma -
chung des Proletariats gehalten , die allgemeine Zu¬
stimmung und reichen Beifall der Hörer fanden . Die

Prager TageSpressc dagegen schwieg sich natürlich
über den Erfolg dieser Vorträge gründlich aus , mir
die „ Narodni Osvobezeni " , das Organ dar tsche¬
choslowakischen Legionärgemcind «, nahm in einem
Artikel „ Ter FasciSmuS und das Proletariat " zu
den Ausführungen des Genossen Doktor Deutsch
Stellung nnd schreibt unter anderem : „ Aus einigen
weiteren Ausführungen des österreichischen Redners

geht hervor , daß er sich von der Tschechoslowakei ein
etwas entstelltes Bild macht . . . Wir wollen nicht

behaupten , daß bei uns nach allen Richtungen ideale

Verhältnisse herrschen . Aber Dr . Deutsch kam offen¬
bar in einem wirklichen Traum hiehcr , da er sich
gleich an der Grenze vor don Soldaten entsetzt «.
Dr . Deutsch niöge versichert sein , daß unsere Sol¬

daten , auch wenn sie nicht unter dem direkten Ein¬

fluß einer Partei stehen , die Republik gegen jeden
Feind schützen werden , also auch gegen den FasciS -
mnS . IlebrigenS betrachten wir , ohne die Augen
verschließen zu wollen , das Schreckgespenst der

fascistischen Gefahr bei UNS als eine offensichtliche
Uebertreibnng . " — Wir wünschen den Völkern in
der Tschechoslowakei auS ganzem Herzen , daß di «

Meinung der Legionärgemeindc den Tatsachen ent¬

spreche . Seit dein Aufenthalt des Dr . Deutsch in

Prag haben sich ja nicht m« r in anderen Ländern
— zum Beispiel in Belgien und England —, son¬
dern gerade auch in der Tschechoslowakei fascistrsche
Symptome gezeigt , di « durchaus nichts Gespensti »
schcs auftneisen , Mer auch sonst geht die Kritik
der „ Narodni Osyobozeni " an den Ausführungen
des Dr . Deutsch blind vorbei . Nicht um die repu¬
blikanische Staatsform allein handelt es sich im
Kampf « gegey den FasciSmns , sondern um die
Demokratie und nm di « Arbeiterschaft . Der FasoiS -
muS kann ohne Zweifel feine Diktatur auch in einer
Republik errichten und die Arbeiterschaft dabei nicht
weniger entrechten als in einer Scheinmonarchie .
Das Proletariat verteidigt in der Republik nicht
den „ Fetzen Papier " , sondern ihre demokratischen
nnd sozialen Lebensformen nnd Einrichtungen . Ob
di « tschechische Armee bei der Verteidigung dieser
kostbaren Güter der Republik ebeirso verläßlich gegen
den FasciSmuS sein würde , wollen wir dahingestellt
sein lassen . Wir wollen hoffen , daß die Tschecho¬
slowakische Republik nnd ihr Proletariat nicht ent¬
täuscht werden . DaS wird aber dann nicht der Fall
sein , wenn cs auf sein « eigen « Kraft und Organi¬
sation banen kann . "

Der tschechische GmerffchMskongretz .
Berichte . — Wirtschastiiche Ausgaben . — Gegen die Zölle . —

Das Betrievsrategeletz .
Prag , 4. Juni . ' Vor Eingang in die Tages¬

ordnung hielt der Vorsitzende Genosse B r o i i l
folgenden herzlichen

N ml- ruf für Genossen Hillebrand ,
der von den Delegierten stehend angehört wurde :

Bevor wir in den Verhandlungen des Kongres¬
ses fortfahren , muß ich Ihnen die traurige Nach¬
richt mitteile », daß in der Nacht aus heule Genosse
Hillebrand , Mitglied deö Abgcordnetenklubö
der deutschen Sozialdemokraten , nach längerer
Krankheit verschieden ist . Genosie Hillebrand war
einer der besten und agUsten Vorkämpfer der deut ,
schen sozialdemokratischen Partei , welche durch sei¬
nen Tod einen schweren Schlag erlitt . Durch un¬
sere Kundgebung wollen wir unsere Trauer über
den harten Verlust bekunden , der die deutsche So¬
zialdemokratie betroffen hat , nnd versichern , daß
wir Genosirn Hillebrand in bestem Andenken be¬
wahren werden . >

Hierauf teilte der Vorsitzende mit , daß als
Vertreter Jugoslawiens noch Genosse PaviLr -
vis eingetroffen sei, der den Kongreß in kurzen
Worten begrüßte und die Notwenoigöit der Zu -
sammenarbeit der jugoslawischen mit den tschechi¬
schen Gewerkschaftlern betonte .

Zn den im Druck vorliegenden
Berichte «

sprachen Taherle , Alan und Ko ran da , d' . e
die schriftlichen Berichte in mancher Hinsicht er -

gänzten . Hierauf wurden die Berichte nach dem

Vorschlag der Kontrolle einstimmig genehmigt .
Ueber

die wirtschaftlichen Aufgaben der vewerk -

schaftSorganisationen

referierte Tayerle . Er kam zunächst auf . die
Wirtschaftskrise, ihre Ursachen und Folgen zu
sprechen und wies auf die schweren Aufgaben Hilt ,
vor die die Gewerkschaften durch die wirtschaft¬
lichen und technischen Fortschritte immer wieder

von neumn gestellt werden . Eine bloße Kritik ge¬
nügt da nicht , nur schöpferische Arbeit kann dir

Voraussetzungen des Soz ' alismus schaffen . In
erster Reihe muß die Kampforganisation , die Ge¬

werkschaft , ausgebaut und vervollkommnet wer¬

den , nm in Lohnkämpfcn bestehen zu können .

Zum Schluß erhebt er die Forderung , daß auch
die Gewerkschaften bei der Beratung des neuen
Zolltarifcs und bei neuen Verhandlung « » über
Handelsverträge gehört werden .

Im Anschluß an sein Referat verlas er eine

Resolution gegen die Zölle ,
die u. a . bemerkt , daß die Einführung von festen
Zöllen ein gefährlicher Angriff auf die wirtschaft¬
liche Stellung der arbeitenden Klasse ist ; der Kon¬
greß warnt in letzter Stunde , denn die Zölle
müssen nette Lohnforderungen im Gefolge haben ,
soll nicht die Existenz der Arbeiter - und Beamten¬
familien bedroht werden . Daher müsse inan eher
den Zollschuh der Industrie erniedrigen und son¬
stige Vorkehrungen zum Schutz der Landwirtschaft
treffen . Namentlich wird dagegen Protest er¬
hoben , daß die Vorlage unter dem Dr " ck einer

bestimmten Jnteressentcngruppe durchgepeitscht
werden soll . — Die Resolution fand die e i n -
mütige Billigung des Kongresses .

Ten nächsten Punkt bildete das Referat des
Genossen H a m p l über das

Betriebsrätesystem und Wirtschaftsdemokratie .

Nach einem kurzen Rückblick auf die Arbeitsbedin¬

gungen vor einigen Jahrzehnten geht er auf die

Nachkriegsentwicklung auf diesem Gebiet ein . Ec
zeigt auf , daß das russische Experiment mit der

überstürzten Sozialisierung versagt habe , und
weist demgegenüber ans Deutschland hin , das

ruhigere Bahnen beschritten habe . Die BctncbS -

rätegesctze in Deutschland ebenso wie in Oester¬
reich und in derTschechoflowakei sind Kompromisse
die aber doch eine Bresche in den früher nnum »
schrätlkten Absolutismus der Arbeitgeber bedeu¬
ten . Er befaßt sich sodann ausführlicher mit den

Vorschlägen zur Novellisierung des bestehenden
Gesetzes , namentlich was die Errichtung von Be¬
triebsräten in den Banken anlangt , und vertveist
in einem glänzenden Schlußwort darauf hin , daß
die Arbeiter selbst die Schöpfer ihres Geschickes
sein müssen und nicht auf das große Ereignis
warten dürfen » das uns ohne unser Zutun einen

Platz an der Sonne sichern soll . Nicht zerstören ,
sondern aufbauen müsse die Losung sein .

Ueber d' e beiden letzten Punkte wurde hier¬
aus eine ausführliche Debatte abgesührt , wor¬

auf sich der - Kongreß ans morgen vertagte .

Die Zölle oor dem Budget
ausschutz .

Offener Geschäftsordnungsbruch
durch den Vorsitzenden .

Prag , 4. Juni . Der Budgeiausschuß des tzlb -

geordnetenhauses begann heute nachmittags um

halb 5 Uhr unter dem Vorsitz dsc Abgeordneten
Bradaä seine Beratungen . Zunächst befaßte er

sich in Zweistündiger Aussprache mit dem Leh -

rergehaltsgeseh , das attgenommen wurde .

Nach einer Pause begannen unr 9 Uhr die

Verhandlungen über den im Initiativantrag der

Agrarier vorgeschlagenen Zolltarif . Die

Opposition setzte sofort mit einer ganzen Reihe
von formellen Einträgen ein . Der Vorsitzende hielt
zwar die oppositionellen Rodncr möglichst kurz ,
doch konnte er nicht verhindern , daß viele Dutzende
formeller Anträge überreicht und begründet wur¬

den . Seitens unserer Partei brachten die Genossen
Taub und Sch weichhart nicht Zorniger als

zwölf formelle Anträge ein nnd begründeten sie

entsprechend . An dieser Obstruktion beteiligten sich
die tschechischen Sozialdemokraien , scbr ausgiebig
namentlich die Konimunisten , ferncr ^die tschechi¬
sch ^ Nationalsozialisten . Der Vertreter der deut¬

schen Nationalsozialisten , der Abgeordnete S i m m,

blieb dagegen völlig st u m m.

Der tschechische Sozialdeniokrat R e m e 8

inachtc den Vorsitzenden darauf aufmerksam , daß
der Bericht des landwirtschaftlichen Ausschusses an

den BndgetanSschuß nicht , wie es die Geschäfts¬

ordnung vorschreibt , vom Vorsitzenden und Schrift¬

führer gezeichnet sei . Er erklärt unter Hinweis auf
die klare, ! Bestimmungen des Paragraph 33 der

Geschäftsordnung , daß die Vorlage wegen

dieses Mangels nicht in Verhand¬

lung gezogen werden könne . Genosse
Taub nntrrstützte dieses Ansuchen und verlangte ,

daß Ler Vorsitzende beinr Präsidium Auskunft dar¬
über einhole , was in diesem Falle zu geschehen
habe . Ter Vorsitzende sei zweifelsohne ver¬

pflichtet , daS Gesetz zu wahren irnd die

Geschäftsordnung vorschriftsmäßig zu handhaben .
Der Vorsitzende ging jedoch über alle diese

berechtigten Einwände einfach hinweg und

lehnte alle diesbezüglichenAnträge
ab, wobei er die Billigung der Mehrheit fand .
So kam es nun , daß entgegen den klaren Bestim -
innngen der Geschäftsordnung der Ansschnß in die

Beratung der Vorlage einging , die infolge ihrer
wesentlichen formellen Mängel gar nicht hätte auf
die Tagesordnung gesetzt werden dürfen . Dieser
offenkundige Uebergriff des Vorsitzen¬
den , der in dem Bestreben , die Vorlage nach
dem Willen seiner Partei möglichst rasch zu er¬

ledigen , selbst vor GeschäftSordnungs - -
brsichen nicht zurück sch reckt , hat in den

Kresse «! der Opposition starke Mißstimmung her -
vorgcrufen .

Genosse Schweich hart konnte darauf
Hinweisen , daß die Protestbewegung der Bevöl¬

kerung gegen die Zölle immer mehr uni sich
greift . Er verwies auf die Zuschriften , die von

Zahlreichen Gcnieindevertretunget ! an unseren
Klub mit der Aufforderung gerichtet wurden ,
die agrarischen Anträge zu Fall zu bringen . Be¬

sonders kennzeichnend ist die Zuschrift dcS Ge -

meindeamtes in Niederleutensdorf -
Lindau , wo die Genieindevertretung mit allen

30 Stimmen eine Resolution beschlossen hat ,
welche die Zölle mit aller Entschiedenheit ablehnt .
" Unter den ilnterzeichnern des Protestes befinden
sich au ch die deutsche Wahlgemein -
schäft , die sich aus dem Bund der Landwirte, '
den Christlichsozialen, der deutschnationalen Ar -

peiterpartei und der Hausbesitzer - und Gewerbe¬

partei zusammenfeht . Es zeigt sich hier also
wiederum besonders drastisch, daß die Behaupt »»-



• 5UK *4« 5. Juni 1926

Tages - Neuigkeiten .
Weltwandernngskongretz .

Der WcKwandcrcrkiuigrcß ist nun definitiv
für drn 22 . bis 25 . Juni 1886 nach London ein -
berufen . Dem Kongreß ließt rin von : Gen . John
W. Bro >v n, dem Sekretär des Internationalen
Geivcrkschaftsbundes , redigierter bricht vor , der
unter dem Titel „ Das Wandernngsproblem und
die Arbeiterklasse " , die GrundProÄvMe der zwi¬
schenstaatlichen Wandernngei » vom Gesichtspunkt
der Arbeiterklasse attS behandelt . Mährend der erste
Teil des Berichtes auf 238 Seiten einen Uebcrblick
über das Problem im allgemeinen und die beson¬
dere Lage in den einzelnen Ländern gibt , beschäftigt
sich der soeben erschienene zweite Teil ( 139
Seiten ) mit deir sozialpolitischen Fragen des Wan »

deningSproblems . 9dach einer Darstellung der mit
der Regulierung der Wanderungen zusaniinenhän -
gende » Probleme , wird eine liebersicht über die

Stellung der cingewandcrtei » Arbeiter in den Sy -
steinen der Sozialversicherung gegeben , » voran sich
eine kurze Besprechung der okollomischen Faktoren
deü WandcrungSproblcmS , insbesondere des Z»r -
sammeichangeS zwischen Arbeitslosigkeit und Wan -

dernng auschließt . Der letzte Teil l »at die Wan -

dcntngSpolilik der Arbeiterschaft zum Gegeitstand
und schließt mit einer Darlegung konkreter Vor¬

schläge für die internationale Wanderungspolitik .

Diertrljahrhundertfeier der Internationale « Ge -

werlschaftSbewegung . Am 21. August dieses Jah¬
res tverden es 25 Jahre , daß in Kopenhagen der

Grundstein zum internationalen Zusaimnenschluß
der getverkschastlichen LandeSzentralen nnd damit

zum Internationalen GoiverkschaftSbund gelegt
wurde . Dessen leitende Körperschaften haben be¬

schlossen, diesen Gedenktag nicht unbemerkt vorüber

gehen zu lassen , sondern vielmehr die Gelegenheit

zu benützen , nm für die GetvcrkschaslSbowegung

verstärkte Propaganda zu machen und auf die Not¬

wendigkeit des intcrimtionalen ZusanrnrrnschlusseS
der Arbeiterschaft hinzuwcisen . Dem eigentlichen
Erinnerungstage soU eine Propaganda Woche

voranSgehen , in der unter der Parole „ Hinein
in dir Getverkschasten — zum Kampf

für den internationalen Achtstunden¬

tag ! " eine großzügige Agitation für den Ein¬

tritt in die Gewerkschiften geführt wird . Diese
Agitation »vird sich den Gewohnheiten der einzelnen
Länder anpassen nrüssen nnd »vird daher verschie¬

denartig sein ; in » allgemeinen »vird aber gedacht an

Hausbesuche bei den noct » unorganisierten Ar¬

beitern , a,r Fabrikbesprechnngen , an Ber -

sammlnngen und an Demonstrationen
unter freiem Himmel . Die Arbeiter¬

presse soll veranlaßt »verden , während der Pro -

pagandarvoche dr »r getverkschastliä - en Predlenwn be¬

sondere Anfmcrksanlkeit zu schenken und vor allem

die Frage des Kampfes nm den Achtstunden¬

tag zn behandeln . Da der Monat August für die

in Aussicht genommene Propaganda nicht geeignet

ist , »vurdc beschlossen, die Bierlcljahchundertfeier
nicht am 21. August , sondern wie den Anti - Kriegs -
tag 1924 am dritten Sonntag im Sep¬
tember zu begehn . Die Feier findet daher am

Sonntag , den 19. September statt ; die Propagan -
dawochc fällt in die Zeit vom 13. bis 18. Sep¬
tember zn begehen . Die Frier findet daher am

Picrtcljahrhnndertfeicr ganz besonders zu betonen ,

soll die H e r a n z i e h >» n g a ir s l ä n d i s ch er
Redner in Aussicht genommen werden ; diese ha¬
ben die Möglichkeit , nicht nur bei der eigentlichen

Feier zu den Arbeitern zu sprechen , sondenr mich
»nährend der Propagandawoche initziNvirkcn .

Matteotti - FondS. Die sozialdemokratische Par¬
tei Dänemarks hat beschlösse»», deut Matteotti -
FvndS 2000 dänische . Kronen zu widmen . — Die

sozialdemokratische Partei Oesterreichs hat einen

eigene »» Aitfruf zu Sammlungen für den Matie -

oIti - Fo>lbü veröffentlicht . ? lls erste Zeichnung dieser
Sammlung figuriert der Partcivorstand mit 1000

österrrcichischen Schillingen , die Organisation Wie » »
nrit 1000 Schillingen , die Fraktion der sozialdemo -
kmtischen Nationalräte mit 500 Schillingen . —

Di « belgische Arbeiterpartei hat gemeinsam mit der

GowcrkschaftSkoinmission Belgiens Sammelliste »»
in der Zahl von 3000 a » die Organisationen ans -

gegeben . Außerdem » v « rden 1,100 . 000 Samniel -

» narken gedruckt , und zwar in vier Werten , die

durch verschiedene Farben charakterisiert sind ( 50
belgische Centimes , 1 Franken , 2 Franken , 5 Fran¬
ken) . Die Marker » tragen das Bildnis Matteottis .
Die gesammelte »» Gelder sollen zu einein Teil dein

Matteotti - FondS zngefichrt werden , zum andern

zur Bestreitung der Ausgaben ' der nciigcschasfcncn
proletarische, » Schutzorganisatior » ( MiliceS ro »»geS)
diene »».

Die Opfer des englischen Generalstreiks . In

Beantwortung schriftlicher Anfragen teilte der Mi¬

nister deS Innern im Unterhaus mit , daß im Ver¬

lauf des Generalstreiks in London 453 Personen
bei Kundgebungen verhastet wurden . Die Zahl der

verletzten und von der Polizei in Krankenhäuser
gebrachten Manifestanten beträgt 77, die Zahl der

verletzten Polizisten 210 . Außerdem wurden 604

Personen wegen Vergehens gegen die Ansnahmsvcr -

ordnungcn verhaftet . Im Unterhaus wurde «in

Zusatzantrag der Arbeiterpartei , den König aufzu¬

fordern , er möge von seinem Recht zur Begnadi¬

gung der während deS Generalstreiks verhastetcn
Personen Gebrauch machen , vom Sprecher ( Präsi - »
deuten ) nicht zugelaffen , der erklärt «, diesen Antrag
nur als selbständigen Antrag zulassen zu können .

Mrviel wird in der Tschechoslowake ! verraucht .
Im Jahre 1928 wurden in der Tschcchgsiowakci
Rauchwaren nm insgesamt 1. 877,618 . 000 Kronen

verraucht . Der größte Teil hiervon entfällt auf
Zigaretten .

Der englisch « Rundfunk stellt die Dortröge rin .
Die British Broadcasting Company gibt bekannt ,
daß sie auf Grund zahlreicher Anregungen der

Rundsunkteiluehmrrvcrbände sämtliche wissenschaft¬
lichen wie populären Vorträge für die Somiuer -
inonate elnstcllcn wird . Statt dessen sollen Dialoge
eingeführt »verden unter Berücksichtigung des Reise -
und AuSslugverkehrS . Ebenso »vird in » nächsten
Monat der Versuch gemacht werden , heitere Se¬

rienerzählungen , die über mehrere Albende sich er¬

strecken, z « senden . • '
; •

lieber Eisrnbahnunsälle gab der „Spezialist " für
Unfälle in der Reichsbahngesettschast , Direktor Mei¬

necke , einem AnSfrager einen höchst problematischen
Bescheid . Die vielbesprochene Frage , ob man im

Zug vorne , mitten oder hinten am sichersten sei,
könne in keiner Weise zufriedenstellend beantwortet
»verden . Es sei ja wahrscheinlich , daß der Wagen
hinter der schivcrcn Lokomotive an » ehesten Gefahr
laufe , zerquetscht zu wecken . In München aber sei
gerade der Packwagen deS auffahrenden Zuges un -

verschrt geblieben . Die letzten Wagen seien dem

Anprall von rücktvärtS ausgesetzt , nnd die in der
Mitte deS ZugeS befindlichen Wagon pflegten sich
zu , - bäumen " . So sei es ganz unmöglich , hier eine
Regel anzugebrn . Auch die Behauptung , daß die

Wagen dritter ' und vierter Klasse leichter zertrinn -
mert werden »vir die ztveitcr und erster , sei nicht
stichhältig . Die Wandstärke sei bei den Wagen aller

Klassen gleich , so daß keineswegs di « dritte Klasse
größer « Gefahr laufe wie die beiden anderen .

■ Ein staatlicher Lehrgang sür Buchwarte wird
in diesem Jahre in der Zeit von » 2. bis 23 . August
in Karlsbad veranstaltet . In den Lehrgang »verden

aufgcnomnicn : Jil erster Linse Buchwartc oder

Personen , die eine »» solchen Posten begleiten solle »»
oder wollen . Und zwar zunächst ans Orte » » von
2000 bis 10 . 000 Einwohnern aus dem ganzen
Gebiete der Republik . — Ferner die Distritts -
blicherciaufsehcr und Büchcrcircferenten der Be -

zirkSbildungSauSschüssc . Ferner könne »» auch Buch¬
warte aus Gemeinden unter 2000 Einwohnern
anfgenohrmen werden , » venu sie die erforderliche
Borbildu »»g ( Bürgerschule ) besitzen und in der

Umgeb»»»»« von Karlsbad ( Gau ) ihren Wohnsitz
haben . Besitzen solche Buchwarte die gcforderrc
Bildungsstufe nicht , so könne »» sie trotzdem ecu
Gesuch cinbringen . über das in sedem Falle das
Ministerium entscheidet . — Die Anmeldungen
sind bis zum 15 . Juni an Prof . Dr . L»»dwig
Herold , Karlsbad , Gymnasium , zu senden . —

Teilnehmer , die um Fahrpreisermäßigung au -
suchen , müssen mit der Anmeldung zugleich eine
„Eiseubahnlegitiniation " ( bei deir StationSsckial -
tcrn erhältlich ) einscnden , die »nit dem Gemeinde¬

siegel und einem 5- X- Ztcinpcl z»» vcrlchen ist und
die Angabe enthalten muß , ob cs sich um eine

tägliche Fahrt oder « in eine zwcimaliae Reste

Handelt . — An mittellose Teilnehmer kommen

nach Schluß des Lehrganges zehn Stipendien zu
300 X und zehn zu 200 K zur Verteilung . Gesuche
sind bis 2. August einzubringen . — Die Gemein -
vcn sind verhalten , die Kosten des Lebensunter¬

haltes sür den Buchlvart z»r decken . Für die Teil «

Nehmer stehen Masscnquarticre und Einzelzimmer
ferner auch gcmeinsanier Mittagstisch zur Ver¬

fügung . — Anmeldungen sind sofort beim BczirkS -
bildnngSausschuß , Karlsbad ( Prof . tzHerold ) . zu
verlangen . — In Anbetracht der großen Vorteile ,
die dieser Lehrgang bietet , erwartet die Leitung
einen zahlreiche »» Besuch .

Elternversammlung der Weinberger deutschen
Volksschule . An » Mittlvoch , den 9. Juni , um 7 Uhr
abends , findet in der Weinberger deutschen Volks¬

schule, Moravska 8, eine Elternversammlnng statt ,
bei der verschiedene Schnlfragen behandelt wecken .

Hiezu sind auch solche Eltern eingeladen , - dere »»
Kinder erst nächsten Herbst die deutsche Volksschule
besuchen sollen .

Fahrtermäßigung sür die Teilnehmer am

KriegSgcfangenentag Lobositz . Tie Eiscnbahnverwal -
tmig hat eine 25prozentige Ermäßigung für die

Teilnehmer gewährt . Die hiezu nölige Legitimation
»vird von den » Tagnngsansschnß ( Cd. Sasum , Lo¬

bositz , Hohestraßc ) ab 10. Juni ausgcsolgt , so daß
jeder Tcilnchiner die Möglichkeit hat , von irgend
einer Station aus die Fahrt nach Lobositz anzntre -
tcn . Da diese Ermäßigung vom 1. bis 7. Juli
gilt , kann jeder ehcm . Kriegsgefangene samt seinen
Angehörigen , die dann mitzumelden sind , auch aus
ivciterer Entfernung die Tagung besuchen . Um
di « Anzahl der notivrndigen Kontrollmarken beim

Eisenbahmninistcrinm bestellen zu können , wolle »»
die Amiieldungen ( Name, Wohnort ) bis 10. Juni
an obige Zldresse geleitet »verden .

Ein gnteS Obstjahr soll daS Jahr 1926 tvcr -
den . Der Dlütenanfatz nnd die Knospenentwickliing
der Kitzfchbännrc »varen vortrefflich nnd derart von
der Witterung begünstigt , daß wir einen regelrech¬
ten Kirfchcnfegen ertvarten dürfen . Unter den

übrige » Obstarten versprechen in erster Linie di «
Birnen einen sehr guten Ertrag . Die Aepfcl dürsten
den Birnen nicht viel nachstehcn , wogegen die Pflau¬
me»» geringere Ergebnisse in diesem Jahr erwarten

lassen . Die Pslanmcnbäumc sind vielfach durch

einen Schädling , di « „Pflaumeni- Sägewespc" bcsal-
len und dadurch in Mitleidenschaft gczogeil worden.

Wo die Kommunisten die Demokratie schützen.
Im deutsch «»» Reichstag wurde dieser Tage die
Auslieferung des völkischen Abgeorduclcu W u 11 e
verhandelt . Wulle ist der Urheberschaft au einem
der Fememorde dringend verdächtig . Seine Abur¬
teilung als Organisator der Mörderbande »väre
nicht n»rr Gebot der Moral , sondern auch eine drin¬
gende Rotivcndigkeit im Interesse des Kampfes
gegen deir Faschismus . Die Gründe , die gegen ihn
sprechen , sind so triftig , daß selbst die Völkisch «»» sür
die Auslieferung stimmten ; sie motivierte »» ihre
Haltung zwar damit , daß Wulle Gelegenheit
habe »» müsse , sich von de»» Anschuldigung «» ;>»
reinige »», es ist aber klar , daß sie den Femcmord -
stifter nicht so ohne weiteres zu schützen »vagen .
Gegen die Ausllcfcrnng stimmte »» nur die —
K o n» in u n i s t e u. DaS Verfahren gegen Wulle
sei n » r eine Komödie . Der wahre Grund des Vor -
gohcns dcr Kommunisten kam » nur der sein , auch
da , wo cs gegen alle Vernunft ist, um jeden Preis
das Gegenteil dessen zu tun , was die Sozialdemo¬
kraten für richtig halten .

Durch «ine Granate schwer verwundet . In » Hose
der Eisengroßhandlnng G. Karpfen in Hrdoleszr
kam «S Mittwoch anS bisher unaufgeklärter Ur¬
sache zu einer folgenschweren Explosion . Während
int Hofe zwei Arbeiter mit dem Zerschneiden von
alte »» Röhren beschäftigt waren , explodierte etwa
acht Meter von ihnen enfernt eine Granate . Durch
die Splitter erlitte »» die beiden Arbeiter so schwere
Verletzungen an den Füßen , daß man befürchtet ,
daß beiden je ein Fuß wird abgenommen
müssen . Die Polizei hat eine genaue Untersuchung
eingeleitet ,

Vierzehnte tschechoslowakische Klassenlotterie .
» Grundzahlen 17 und 97. ) 200 . 000 K: 146 . 497 :
30 . 000 K: 14 . 897 ; je 20 . 000 K: 103. 817, 157 . 217 :
10 . 000 K: 84 . 097 , 129 . 417 , 143 . 917 , 186 . 597 ; je 5000
Kronen : 3697 , 18 . 297 , 42 . 097 , 91. 197, 106 . 197 ,
10' l . 4P; , 135 . 797 , 103 . 517 , 20- 1. 417, 213. 917, 223 . 197 ,
220 . 897 ; je 2000 K: 29 . 897 , 33. 497, 40 . 697 , 44 . 817 ,
52 . 297 , 62 . 697 , 66 . 117 , 73 . 897 , 76. 017, 102 . 117 ,
111 . 517 , 112 . 297 , 117 . 597 , 119 . 617 , 125 . 497 , 128 . 897 .
138 . 697 , 140 . 517 , 142 . 517 , 156 . 497 , 165 . 717 , 106 . 597 ,
169 . 517 . 17u . 817 , 172 . 617 , 172 . 917 , 174 . 897 , 193 . 417 ,
200397 , 203997 , 204 . 497 , 207 . 597 , 209 . 317 , 220 . 197 ,
22. 1. 697, 225 . 317 , 229 . 617 , 236 . 617 , 239 . 817 ; je 1000
Kronen : 1217 , 4017 , 4817 , 4997 , 5197 , 6697 , 8997 ,
13 . 917 , 14 . 917 , 17 . 697 , 22 . 417 , 23 . 897 , 25 . 697 , 25 . 997 ,
27 . 717 , 31 . 617 , 82 . 297 , 33 . 397 , 85 . 897 , 86 . 117 , 48. 197,
49 . 417 , 51 . 097 , 53 . 297 , 56 . 917 , 62 . 217 , 65 . 697 , 66. 497,
68 . 017 , 69 . 797 , 70 . 797 , 78 . 397 , 84 . 797 , 88 . 817 , 89 . 217 ,
89 . 417 , 96 . 997 , 97297 , 98 . 197 , 100 . 117 . 103 . 397 ,
104 . 617 , 105 . 497 . 108 . 897 , 109 . 417 , 112 . 997 , 116 . 417 ,
116 . 697 , 117 . 497 , 117 . 517 , 118 . 297 , 118 . 597 , 122 . 317 ,
122 : 517 , 128 . 717 , 131 . 897 , 181 . 817 , 141. 417, 141 697 ,
145 . 917 , 148 . 497 , 150 . 517 , 151. 597, 152 . 997 , 157 . 597 ,
159 . 817 , 159 . 897 , 162 . 917 , 163 . 497 , 168 . 317 , 168 . 697 ,
169 . 717 , 174 . 317 , 175 . 317 , 177 . 217 , 183597 , 185 . 617 ,
187 . 117 , 193 . 797 , 193 . 897 , 196 . 517 , 200 . 597 , 206 . 617 ,
210 . 297 , 215 . 897 , 221 . 517 , 223 . 997 , 231. 317, 238 . 517 .

Wetterübersicht vom 4. Juni . Rach einer

vorübergehenden Ausheiterung , welche am Donners¬

tag stellenweiz ' e den ganzen Tag anhielt , hat sich
das Wetter Wicker verschlechtert . Stellenweise ent¬
luden sich Donnerstag abends Gewitter , welchen
dann regnerisches Wetter folgte , das in der Nacht
auf Freitag fast daS ganze Staatsgebiet umfaßte .
Größere Regenmengen melden : Stara Dal 24 Mm. ,
Tschcrchov 13, Budtveis 12, Stary Smokovcr und

Hostyn 11 Mm . Die Tenrperatnr erreichte am
Donnerstag in den Tagesstunden . 30 bi - 23 Grad E.
— Wahrscheinliches Wetter von SamS -
I a g: Borübergdhcntde Abnahme der Bewölkung und
der Niederschläge , etwas kühler , Südwest - bis Düd -
ostlvind . .

Karl Maria vm Weber .
Zum 100 . Todestage des Tondichters

am 5 . Juni » 926 .

Po » Edwin Ianctschck ( Prag ) .

Am 8. Juni 182G hauchte Karl Maria von

Weber , kam » » vierzig Jahre alt , in London seine
edle Seele ans . Tre Schwindsucht hatte der , Mei¬

ster dahingcrafft , der noch wenige Wochen vorher ,
ein bereits vom Tode Gezeichneter , in der eng¬
lischen Hanptstadt feilten „ Oberon " der Welt und

Ocffentlichkeit übergebe »» hatte . Achtzehn Jahre
ruhten hier die Gebeine des großen deutsche », Aon -
dichtcrS in der MoorfieldSkapelle , Ivo selbst er
unter großen Trancrfe' icrlichkeilc » zur letzten
Ruhe beigezctzt worden war . Erst im Jahre 1844

wurden seine sterblichen llebcrreste nach Dresden

überführt , nm dem deutschcn Meister in seiner
deutschen Heimat die bleibende Ruhestätte zu be¬

reiten . . In Karl Maria von Weber verlor die

deutsche Musikwelt einen ihrer markantesten und

bedeutendsten Führer , das deutsche Volk einen

seiner pupulärsten und deutscheste », Tondichter ,

Webers Deutschtum in der Musik liegt in der
Romantik verankert , jener großen dcntschen
Milsikbrwrgung , als deren Schöpfer Weber ja
selbst gilt , jener Bewegung , die . daS deutsche
Musikleben fast durch das ganze neunzehnte
Jahrhundert beherrschte nnd unter deren

Bann es mehr oder lveniger auch heute noch
steht. Des Meisters bedc»»tcndste Opernwcrke ,
„ Der Freischütz ", „ Euryanthe " und „ Oberon " , sind
Musterwerke dcutsckicr Romantik , sind erfüllt von

Natnrschwärmerei , Genlütstiefc und Innigkeit nnd

huldigen dem Hange zur Phantastik nnd über¬

sinnlicher Mystik . Umfängt uns nicht iin Frei¬
schütz " dcr deutsche Wald mit all seiner Naturschön -
hcit , mit all seinem geheimnisvollen Zauber ,
schlägt uns nicht dcr würzige Tannenduft heimat¬
lichen Waldes vertraut entgegen , so oft »vir dieses
Wunderwerk deutscher Romantik an , Theater er ¬

leben ? Und sind cS nicht gerade diese romantischen
deutschen Eigenschaften , und Tugend «»», die den

„Freischütz " zum populärsten deutschen Operniverke
gemacht haben , so daß seine Melodien Gemeingut
deS dcntschen Volkes wurden nnd heute teilweise
als Volkslieder empfnnde »» werden ?

Karl Maria von Weber » vurdc am 18 . Dc -

zcnrber 1786 zu Euti »» in Oldenburg geboren .
Den ersten Musikunterricht erhielt er von seinem
Stiefbruder . Seine spätere und gründliche musi¬
kalische Ausbildung besorgten : I . P. Henschkel
( Klavier ) , Michael Haydn ( Kontrapunkt ) , I . N.

Kalchar ( Theorie ) , Balesi ( Gesang ) nnd der Abt

Vogler ( Komposition ) . Letzterem verdankte Weber

sein « erste Käpcllnieisterstelle in Breslai » ( 1804) .
Diese Stelle behielt er nur bis Jahre " 1806 .

An den Fürste »,Höfen zu Karlsruhe , Stuttgart ,
Gotha nnd Weimar betätigte sich Weber in den

folgend «»» Jahren , teils als Musiklehrer , teils als

Mirsikintendant nnd Musiksckretär . Im Jahre
1818 wird er an das landständische Theater nach
Prag berufen , wo er als erster Kapellmeister die

Aufmerksamkeit der dcntschen Musikwelt auf sich
lenkt . Der erfolgreichen Tätigkeit an diese »« Kirnst »
iustitute verdankte er im Jahre 1816 seine Beru -

firng nach Dresden zur Organisierung nnd Leitung
der ne »» errichteten deutschen Oper . Weber gelang
die Lösung dieser schwierige, » Aufgabe in über¬

raschend kurzer Zeit : Die neue nationale deutsche
Oper initer seiner musikalischen Führung setzte sich
erfolgreich gegen die bis dahin in Dresden allein¬

herrschende italienische Oper durch und gewann
immer mehr an Bedeutung und Einfluß auf daS

Opernleben nicht nur der sächsischen Hauptstadt ,
sondern heS ganzen musikalischen Deutschland über -

haupt . In Dresden fand Weber auch das ^chclichc
Glück durch seine Vermählung mit der Sängerin
Karoline Brandt .

- Webers eigentlicher musikalischer Richin datiert

erst aus den » Jahre 1821 , also knappe fünf Jahre
vor seinrin Tode , trotzdem der Tondichter schon
vorher eine ganze Reihe bedeutender Tonwerke

veröffentlicht hatte und namentlich durch seine im

Jahre 1814 . erschollenen Kp»i »posijio. nen von

Liedern aus Theodor Körners Gedichte - ZyklnS
„ Leier und Schlvcrt " die Aufmerksamkeit der wci -

iesten deutschen M»»sikkrcise ans sich gelenkt hatte .
Am 18 . Jilni 1821 wurde nämlich in Berlin seine
Opor „ Der Freischütz " zum ersienmalc auf -
gesührt , und zwar mit solch ungeheuerem , begei¬
sterten , Erfolge , daß Weber mit einem Schlage
zur populärsten deutschen Tondichterbcriihmtheit
seiner Zeit >v»»rde . Nicht »venigcr groß war dcr Er¬

folg von Webers zweiter großer Over „ E n r y a n -

the " , die er für das Wiener Kärntnerthor - Thc -
ater schrieb und die daselbst im Jahre 1823 n»it

kolossalcin Erfolge crstnials in Szene ging . Unbe¬

greiflicher Weise ist aber gerade dieser bedeutenden

Opernschöpfung Webers der bleibende Erfolg ver¬

sagt geblieben , trotzdem sie - in der Großartigkeit
des Stiles und dramatische », Echtheit ihrer Ton¬

sprache den „Freischütz " bei weiten » übertrifft und

in vieler Hinsicht direkt den Wägner - Stil des

„ Lohengrin " vorausnimmt , Webers letztes großes
Opernwerk , der „ O b e r 0 n " , diese typisch roman¬

tisch - phantastische Märchc »»opcr , die für das

Coden tgardcn - Theater in London komponiert
»vurdc , »var , wie schon eingangs erwähnt , des

Meisters Schwancngrsang .

Neben diesen genannten drei bedeutendsten
Opernwerken hat Weber noch ein halbes Dutzend
dramatischer Kompositionen geschrieben , die heute
entweder wirklich verschollen oder aber ganz in

Vergessenheit gerate », sind : „ Silvana " , „ Die Macht

der Liebe " , Das Waldmädchen " , „ Peter Schnioll " ,
„ Rübezahl " , dcr Einakter „?kb»i Hassan " und die

Begleitmusik zum Schauspiel « „Preciosa " gehören
hieher . Eine komische Oper „ Die drei PintoS " blieb

unvollendet , » vurdc aber von Gustav Mahler musi¬
kalisch bearbeitet und dadurch der Bühne erhalten .

Unter den Kompositionen Webers ans anderer ,

Gebiete »» der Tonkunst sind neben zahlreichen
Kammermusikwcrken , Konzertstücken für alle mög¬
lichen Soloinstrumente , zlvei Synrphonien , zahl¬
reiche, » gediegene », Männerchören , die sich weit über

das künstlerische Niveau der in , Liederstil wur¬

zelnden Männncrchorlitergtur ihrer Zeit erheben

und zu den wirkungsvollsten und mcistgcsungencn
Männcrchören überhaupt gehören , und vielen
schönen Liedern , insbesondere seine Klavicrwcrkc
zu nenne » , ( Sonaten , Konzertstücke , Variationen ,
vierhändige Originalkomposilione »» etc . etc. ), Werke ,
die nicht nu ^ . dcn besten Schöpfungen der Klavier¬
literatur zii -zilrcchiien sind , sondern denen auch be¬
sondere klaviermäßigc Bedeutung dadurch zu -
komnit , daß sie den eigenartige »- , weitariffigen und
brillanten Klavierstil Webers , der selbst ein her -
vorvagender und schule »»»achcnder Pianist seiner
Zeit Ivar , wiederspiegeln . ,

Ans eine besondere Bedeutung Webers darf
in »inscrcm Gedenkartikel nicht vergessen werden ,
die Bcrdicnstc nämlich un » die Kunst der Litho -
araphie . Weber hat nicht nur einige seiner Werke
selbst litogravhiert , sondern auch die nicht lange
vorher von Senefelder erfunden « Kunst dcr Litho¬
graphie »vesentlich verbessert . Webers Vater trug
sich sogar zeitweise mit dem Gedanken , die Erfolge
des SohncS auf diesem Gebiete ausznnühcn und
die Kunst der Lithographie als Gelderwerb im

Großen zu betreiben .

So bedeutend Weber als ' Tondichter war und

heute noch ist — die Entwicklung beispielsweise der

deutschen Oper ist ohne seine Meisterschöpfnngen
kann » dcnkbar — so wenig wird seine Kunst ge¬
genwärtig gepflegt . Den meisten ist der Tondichter
nur als der Schöpfer des „Freischütz " geläufig . Es
wäre daher zu »vünscheir , daß die Feier des hundert -
sten Todestages Webers Anlaß gäbe , die deutschen
Opernbühnen , die deutschen Konzcrtkünstler ( unter
ihnen na»ner »tlich di « Pianisten ) und di « deutschen
Gesangvereine zn einer großzügigen und anhalten¬
den Weber - Renaissance anzuregen , auf daß der

Name des Tondichters neuen Glanz erlange und

seine Tonschöpfungen nicht yur . DcrgangenhcitS -
uud innsikgeschichtlichen Wert haben , sondern den »

deutsche »» Volke aufS neue die Ucber - cugung ver¬

schaffen, daß es in Karl Maria von Weber einen
feiner besten und deutschesten Meister zu ehren die

Pflicht hat . -
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Bas Beste für Ihre Augen
liefert Optiker - Deutsch , frag ,

Graben 25, SKL Sbaxar . **(*■r

Arbeiter , Staats -
u . Privatbeamte
ebenso wie die Lehrerschaft u. die Stu¬

dierenden , welche den größten Teil

ihres Lebens in geschlossenen
Räumlichkeiten verbringen und

oft ermüden , haben es ins¬
besondere nötig , die er¬

schlafften Muskeln als _
auch die überanstrengten
Nerven zu erfrischen . Zur

Einreibung der Schläfe ,
des Nackens und der Stirn
verwenden erfahrene
Leute dep billigsten , weil

vorzüglichsten Menthol -

Franzbranntwein :

ALPA
Ein Versuch über¬

zeugt Sie sofort u. soll daher

an keinem Werk - od . Schreib¬
tisch eine Flasche des echten Menthol -
Franzbranntweines „ Alpa “ fehlen .

Überall erhältlich I — Preis Kö 5 . —

Volkswirtschaft .
Arbeitsrückgang im Ostrauer Kohlenrevier .

Rach einer Statistik sind vom 1. Jänner 1920 bjs
.11. Dezember 1925 aus den Grubenbetrieben des

Ostrau - Karwiner Kohlenrevier - 8317 Arbeiter ent

lasten worden . Davon sind UntertagSarbeiter - 336 ,

Obertagsarbeiter 317- t und 807 Frauen . Bei den

KskSaustalten sind in derselben Zeit 953 Männer
und 23t Frauen entlassen worden . Insgesamt wur¬
den auf asten Betrieben des KcchlenrevierS 9651

Personen entlasten . Im Jahre 1920 waren im

Bergbau des KohleurevicrS 50 . 890 Personen einge¬
stellt ; im Jahre 1921 nur mehr 50,650 Personen ,
dann im Jahre 1922 nur 44 . 966 Personen , im

Jahre 1923 waren 48 . 173 Arbeiter bei den Gnr -

ben, im Jahr « 1924 sank die Zahl auf 47 . 525 und

im Jahr « 1925 auf 41 . 336 Arbeiter .

Der Lohnkamps der Maler und Lackierer . Am

DienStag , den 1. Juni , fand die Fortsetzung der

Lohnverhandlnngcn mit dem Arbeitgeberverband der

Maler und Lackierer in Böhm - Leipa statt . Zum
Abschlüsse eines BertrageS kant es noch nicht . Die

Unternehmer boten eine dreiprozentige Lohnerhö -
hung an , die von der Lohnkommission der Arbeiter

alS nicht entsprecheird abgelehnr wurde . DaS nega¬
tiv « Ergebnis der Verhandlungen hat ober den

Abbruch derselben nicht bedingt . Die Vertrauens¬
männer der Arbeiterschaft » werden einen neuerlichen
Dorschlag an den Arbengeberuerband übermitteln

und eS wird sich in kürzester Zeit scststellen lasten ,
ob eS doch noch zu eineni Vertragsabschluß im

Maler » und Lackierergewerbe für die deutschen Ge -

biete Böhmens kommen wird .

Prager Produktenbörse . (Offiz . Bericht vom 4.

Juni . ) Die heutige Produktenbörse war sehr
schwach besucht und das Geschäft bewegte sich in den

engsten Grenzen . Trotzdem gestaltete sich die Stim¬

mung freundlich . Auf dem Getreidemarkte blieb

die Mehrzahl der dienstägigen Notierungen in Gel¬

tung . Gesucht war namentlich Hafer prima Qua¬

lität . In Weizen und Roggen gab eS weder grö -
her« Nachfrage noch Angebot . Gerste lag total

ivar «. ‘iClö

4. 78 . 75
317 . - . -
479 . 75 . -

geschäftSloS . Mais , speziell jugoslawischer Provienz ,
hat sich befestigt . Bon Futtermitteln setzen Heu
und Stroh ihre feste Tendenz weiter fort . Ähr
fest lag Fett , und zwar sowohl ungarisches , als auch
amerikanisches . Auf den übrigen Marktgebieten
bleiben die • dienstägigen Preise nominell in Gel¬
tung . ES notierten in XL: Weizen böhm . , Prag
222 —230 , Roggen böhm . , Prag 140 —144 , Weißha -
fer böhm. prima 147 —150 , Hafer böhm . , feuchter
136 —140 , Mais jugosl . ab Preßburg 104 , Mai -
rumänischer , kleinkörniger , Oderberg 113 , Einquan -
tino , Oderberg 116 , Fett amerikan . , Telsche » 14 . 90
bis 15. 10, ungarisches , Szob 14,80 —15 . Die übri¬
gen Preise vom DienStag bleiben unverändert in
Geltung .

4. 68 . 75
311 . - . —
47075 . —

Devisenkurse .
Prager Kurse am 4 , Juni .

100 bolländische Guldei /
100 Reichsmark
100 belgische Franks . .100 Schweizer Franks .1 Pkund Sterling . . •100 Lire .
t Dollar
100 französische Frank - .<00 Dinar
10 . 000 magyarische Kronen
U>0 volnische Zloty . . . .
100 Schilling

1358 . —. — 1384 . - . -
803 . 25 . — 807 . 25 . -
105 . 30 . — 106 . 70 . -

«53 . 87 . 50 »56 . 87 . 50
104 . 02 . 50 165 . 22 . 50
127 . 80 . - 129 . 20 . -

33 . 70 . - 34 . - . -
105 . 80 . , - 106 . 70 . -
50 . 47 . 50 59 . 07 . 50

Kunst und Wissen .
Spielplan de - Neuen deutschen Theaters . Heute

Lamitag „Freischütz " , Sonntag halb 8 Uhr
Gastspiel Sturm „ Uschi " , Montag „ Hamlet " .

Spielplan der Kleinen Bühne . Heute
Samstag abends und Sonntag „ Spiel von
Tod und Liebe " , Montag „ Mamselle
N i t o u ch c" .

Die Elizza gestorben . Die wegen ihrer hohen
Künstlerschaf » bekannte Kammersängerin Elise
Elizza , Mitglied der Wiener StaalSopcr , ist
Donnerstag an den Folgen einer Operation in
Wien gestorben .

„ Madame Butterfly " von Giar . Puccini .
( Gastspiel Rajdl —Oestwig im Neuen deutschen
Theater . ) DaS Gastspiel des Wiener Künstlcrpaa »
reS bot diesmal vor allem Frau Rajdl Gelegen¬
heit , in einer größeren Rolle ihr eigentliches Kön¬
nen zu zeigen . Ihre Butterfly ist namentlich in
den dramatischen . Monienten überzeugend , während
ihr daS Gefühlsmäßige und Mädchenhafte der Rolle

weniger liegt . Gesanglich imponierte sie wieder nur
in den hohen Lagen , ohne eS aber mit der Rein¬

heit deS Tones allzu genau zu nehmen . Alles in
allem reicht ihr « Buttcrsty keineswegs an di « Lei¬

stung unserer eigenen Sängerin dieser Rolle , Frau
de Garmo , heran , so daß der eigentliche Zweck
diese - Gastspiels zu erhöhten Preisen nicht ganz klar

ist . Kammersänger Ocstwig gab den amerikani¬

schen Marineofizier Linkerton noch um eine Nuance

unsympathischer als diese Opernfigur an sich ist,
da - heißt mit Betonung der rein leidenschaftlichen
Liebe zu Butterfly und Hervorkehrung selbstbe¬
wußten EgoiSmuS ' ; als Sänger war er verschwen¬
derisch mit willkürlich formierten Paradetönen . DaS

Verdienst Kapellmeister Steinbergs , trotz Oestwig
die musikalische Ordnung dieses Opernabends auf¬
recht erhalten zu haben , kann daher nicht rühmend
genug anerkannt werden . —ek .

Aus der Partei .
Jugendbewegung .

Sozialistische Jugend Prag . Sonntag , den 6.

Juni , 6 Uhr früh Wanderung . Treffpunkt beim

Repräsentation - Hau- , Graben . — Mittwoch , den 9.

Juni im Bildung - Verein deutscher Arbeiter : Ge¬

richt über Amsterdam " . Pünktliches und vollzäh¬
liges Erscheinen Pfircht ! Gäste sind willkommen !

*

Richtigstellung . In dem SammelauSweiS

vom 3. Juni 1926 soll eS richtig heißen : Anstalt
Bodenbach 450 richtig 350 . Ferner wurde über¬

haupt überschen, Troppou mit 49 K Parteifonds
auszuweisen .

Turnen und Svort .
Lom Arbeiter - Turn « und ' Srrortoerband

vereine und Wienfahrer , Achtung !

Jen « Vereine , welch « den Feftdeitrag , ohne
Quartier 20 K<, mit Quartier 80 K£ , noch nicht
eingesendet haben , mässen denselben sofort ein¬

schicken. Vereine , welch « trotz Aufforderung die

verlangten Personaldaten der einzelnen Teilneh¬
mer nicht gemeldet haben , müssen dies ebenfalls
sofort nachholen . Dringende Erledigung Pflicht !

Sport tut uot . .

HI .

Bewegungssport und Sportspiele .

„ Sport " sind auch im Grunde genommen aste
Arten der Beweg >mgStrainingS , so daS Wandern ,
das in Arbeiterkreisen so populäre Radeln , daS
Schwimmen und Rudern . Gerade in den letzten
Sportarten haben proletarische Bereinigungen stolze
Rekorde erzielen können ; und gerade - diese Sport¬
arten haben die erfreuliche Eigenschaft , nicht nur
dem Körper , sondern auch dem Gemüt Erfrischung
und Stählung zu bieten . Da - nicht übertrieben
durchgeführte Radeln bringt billig den Proletarier
in weitere Umgebung seiner Heimat und stählt dabei
seinen Körper ; das Schwimmen lehrt ihn , dem
ncisten Element die schönsten Seiten abzugcwinnen
und gleichzeitig erzieht eS manchen . Lebensretter " ,
der in der Not Ertrinkenden beispringen kann ; das

Rndery bringt ihn billig zu dem Genuß , manch '
schöne - Stück Erde kennenznlerncn — gleichgültig ob
vom Einer oder Achter , vom billigen Paddel - oder

Faltboot aüs . Darum sollten die örtlichen Organi¬
sationen überall wo es möglich oder noch nötig ist,
derartige SportauSübung fördern , wie sie auch dem

„ Sport " au sich alle Unterstützung zukommen lassen
sollten , besonders durch Veranstaltung von Sport -
Jugendfcsten , Sportkänipfen und Spielen . Läßt sich
doch selbst für die allzu Nüchternen eine humoristische
Note hineinbringen . Wie z. B. durch Dreibein -

Laufen , bei dem zwei Läufer mit zusammengebnn -
denem rechten bzw . linken Bein und den zwei freien
ein Ziel zu erreichen haben , durch Sacklaufen oder

Eierlauscn , bei dem jeder Teilnehmer beim Wett¬

laufen auf einem Löffel ein Ei balancieren muß n. ä.

*

Sport tut gerade dem Proletarier not ! Denn
— er ist es , der am ersten den Weg zu Kraft und

Schönheit braucht ! Sport ist ein eminent wichtiger
Faktor für den weiteren AuswärtS - Ausstieg des Ar¬
beiters . So sonderbar es sich anhört : Arbeitersport -
Rekorde sind sozialistische Propaganda ! Genau so
wie Sport - Rckord Rational - Propaganda sein kann ,
wie wir eS sahen bei Rademacher , der als Welt¬

rekord - Schwimmer in Amerika Deutschland diente ,
bei Paovi Rurmi , der als Wunderläufer seiner fin -
nischen Heimat politische Vorteile gewann , bei den

Paraguay - Fußballern , die Paraguay in den Ber¬

einigten Staaten Kredit gewannen , bei Jack
Dempsen , deni Stolz der Amerikaner !

Internationaler Radfahrsport . DaS 50 Kilo -
meter ^ lsta »rennen der Wiener Arbeiterradsahrrr
sah bei windigem Wetter 19 Fahrer am Start .

Sieger in der Kategorie ll wurde Thalinger ( Fa <
voritener Tourenfahrer ) in 136 . 35 Stunden , in

Kategorie ! Schalander ( Straßenbahner ) in 134 . 25
Stutrden . — DaS Straßensahrcn in Ble -
verS ( Frankreich ) , um den Seine - Eröfsnrmg - preiS ,
litt sehr unter der ungünsttgen Witterung . Erster
wurde Hediard ( Lilas ) in 1. 50 Stunden . — Das

Straßenfahren in Amiens über 32 Kilom . , das
mit 20 Teilnehmern zum AuStrag kmn , endete mit
einem Sieg des Gen . Debruyter , der die Streckc
in 1. 04 Stunden zurücklegt «.

Der Beginn der Leichtathkrtikfaifon . Mit einer

größeren Veranstaltung in Perreux leiteten dir

französischen Sportgenostrn die Leichtathletik¬

saison ein . Die ungünstige Witterung hindert « lei¬

der di « zahlreichen Teilnchmer an der vollen Ent¬

faltung ihre - Können - . Di « erzielten Ergebnisse
sind « wer trotzdem al - gut zu bezeichnen . — In

Ali Ulli UMM Mitas !
Sin neuer Kampf steht uns bevor . Eine

neue Gefahr bedroht uns : Die Jesuiten
Ulanen in Bodenbach den Bau eine - Orden » ,
hause «. Diese „Gesellschaft Jesu " , dl « gc .
schaffen wurde zur „ Ausrottung und Bekämp¬
fung der Irrlehren " , beabsichtigt damit einen
neuen Stützpunkt zu errichten , von de «

aus sie den Feldzug gegen das ungläubige
Proletariat , gegen Sozialismus und Fr « -
denkerlnm eröffnen will .

Ihr oberster Grundsatz laittet : Der Zweck
heiligt die Mittel . Diesem Gnttwsahe getreu
war sie stets bereit , das Volk mit Fanatismus
und Unduldsamkeit zu vergiften , hat sie sich
nie gescheut , selbst die Frau ihrem Mann « zu
entfremden , ja sogar di « Kinder von den
eigenen Eltern zu reißen .

Proletarier ! Wir können es darum nicht
ruhig hinnehinen , daß in unserer Mitt « ' « in
neuer Herd des Hasses und der Zwietracht
entsteht . Wir dürfen « S darum nicht dulden ,
daß im nordböhmischen Industriezentrum « in «
neue Ztvingburg des KlerikaliSmns errichtet
wird .

Darum kommt

am IS. Juni 1928 nach Bodenbach .
damit wir nemeinsam , ohne Unterschied der
Partei und Nation , gegen diese freche Heraus »
fordrrnng unsere warnende Stimme erheben .

Mi « versammeln uns um 9 Uhr vormit -

tags bei der BolkShalle ( Teplitzer Straße ) und

ziehen von dort auf den Schulplatz , wo um
10 Uhr die

MaffeN ' Kundgebung
stattfindet .
Niemand fehle , Auf nach Bodenbach :
Bund proletarischer Freidenker .

Celle - wurden ebenfalls Lauf - und Wnrfkonkurren «
zen auSgetragen . Außerdem begegneten zwei Korb¬

ballspiele großem Interesse , so daß die französische
F. S . T. dieser Sportgattung ihr « besondere Auf¬
merksamkeit zuwrndcn wird . — Mit einem ( 3000 -
Meier - Geländelauf in Zürich wurde die schweize¬
rische Leichtathlctiksaison eingeleitet . Eingclsiegeri
wurde : Schmucks ( Sturm 24 ) in 23 . 09 Min . , Mann¬

schaftssieger : Athletikboxklub Zürich . Jcdcr Läu¬
fer wurde vor und nach dem Lauf ärztlich unter¬

sucht.

BundeSmeisterschasten des Arbeiterathletenbuu -
deS Deutschland . Im Rahmen deS ersten pfälzischen
Arbeitersport festes in LudwigShafen zu Pfing¬
sten wurden die Bundesmeisterschaften
auSgetragen . Im Stemmen wurde Erster : Kraft¬
sportklub Friesenheim mit 354,3 Punkten , im Bo¬
xen : Freier Krastsportvcrein Esten , Boxabteilung ;
im Ringen „ Berolina Neukölln " . Folgende Re¬
korde wurden anläßlich der Bundrsmeisterschas -
ten ausgestellt : a) Stemmen . Schwergewicht Kehr -
Lichtenberg , 205 Pf . Reißen beidarmig ; b)
Schwermittclgewicht : Schulz - Lichtenberg ; im Reißen
zweiarmig von 165 Pf . auf 170 Pf . ; c) Leichtge¬
wicht : Deutsch Richard , Krasljportklub Friesenheim
140 Pfund Reißen einarmig .

• ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Genossen , leset und verbreitet die

Arbeiterpresse .
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Spezial - Kassen für

Konsumvereine .

Alkoholfreie

Perlen - Getranbe
In na « listelMen « lc » m Gesdimadcsorien :

Apfel . Zitronen . Orangen .
Himbeer . Waldmeister .

ergeben mit 1 Teil Perlen - Sirup und 9 Teilen Irischen Wassers , Soda - oder

Mineralwasser , ein erfrischendes Getränk . — Preiswert und bekömmlich
— einmal versucht , Immer gekauft . Zu haben

In allen Konsum - Vereinen und Filialen .

Anhcr - WcrKc 16 .
Europas größte Reg . - Kassenlabrlh

Generalvertretung

Mßdianlsdie WerRstätte u. Biiromasdilnenliaus

Mill Reindl, Innig a. L
Teief . 324 Dresdnerstr . 1 Telef . 324

Kostenlose Vorführung und

Probesieiiung . Ratenzahlungen .
4170



Prag , 4. Ium 1926 .

Ak WUkltkktW KM-

W Ser SeMen Wal-
Demolrot MWM

Mr erfüllen die traurige Wicht , Nachricht zu geben »,
daß unser kreisverlrauensmänn , unser Chefredakteur
und Herausgeber

Tieferschüttert gibt der parkeivorstand Rach¬
richt von dem Ableben seines langjährigen Vor -

sitzenden - Stellvertreters

Karlsbad , 4. Juni 1926 .

Haus „Sanitos *.

Wir betrauern den Verlust des besten , auf -

opferndsten Kollegen , des wirksamsten , hinrei¬

ßendsten , leidenschaftlichsten Parlamentsredners .

Die Klubs der Abgeordneten und Senatoren

der deutschen sozialdemokratischen Arbeiterpartei

erfüllen die traurige Pflicht , Rachricht zu geben

von dem Ableben ihres Vorsitzendenstellverkrekers

der In der Blüte seiner Iahre dahingerafft

wurde .

Sitlie - VMevrand gibt im

eigenen Ramen , sowie im Ramen aller Ange¬

hörigen nnd Verwandten bekannt , daß der von

uns allen innigstgeliebte , herzensgute

Mt dem Verstorbenen ist ein Stück Partei¬
geschichte der deutschböhmischen Arbeiterbewe¬

gung verknüpft .
Mt ihm ist der beste , wirksamste Agitator ,

den die Parteibewegung hervorgebracht hat , der

ausgesprochene Liebling der Arbeiterschaft , da -

hingegangen .
Hillebrand war nicht nur ein mutiger , uner¬

schrockener Kämpfer , er war auch ein selten gu¬
ter Mensch .

Das Leichenbegängnis dieses teueren Toten

findet am Sonntag , den 6. Iuni um 3 Uhr
nachmittags vom Parkeihause »Grap. hia " Karlsbad

aus statt .

Prag , 4. Iuni 1926 .

am 4. Iuni 1926 um - \2 i Uhr nachts sanft ent¬

schlafen ist.
§

Das Leichenbegängnis unseres unvergeßlichen ,

teueren Toten findet am Sonntag den 6. Iuni

um 3 Uhr nachm. vom Parkeihause „ Graphia "

in Karlsbad aus statt .

ausgerungen hat . Der Verstorbene war den westböh¬
mischen Arbeitern Führer und Freund zugleich . Ihm
sind die Herzen der Arbeiter wie keinem zweiten zuge¬

flogen , er war der beliebteste , hinreißendste Redner , der

wirksamste Agitator .
Die Leiche unseres teueren Toten wird im Partei¬

hause „Graphia " , der Stätte seines jahrelangen Wir¬

kens , von Samstag den 5 . Iuni 2 Uhr nachmittags

aufgebahrk werden . Das Leichenbegängnis des teueren

Token findet am Sonntag um 3 Uhr nachmittags statt .

Im Sinne des Toten ersucht ' die Kreisvertretung , von

Kranzspenden abzusehen und die hiefür in Aussicht ge¬

nommenen Beträge dem „Hillebrandfond " , dessen Schaf¬

fung die Kreisorganisation beschlossen hat , zuzuführen .

Karlsbad , 4. Iuni 1926 .

Ak MMl in

„ MIMT .



GENOSSENSCHAFTS - BEILAGE

Lknfere GenoKenfGaftSveweguns .
. Gleich der deutschen sozialdemokratischen Ar -

beiterpartei und den deutschen Gewerkschaften
dieses Äaatcs sind auch unsere Genosscuschasten
im Jahre 1919 vor der schweren Aufgabe gestan¬
den, ihre Beivcgung zu verselbst ä » d i gc n

und auf neue Grundlagen zu stellen .
Auch sie haben ihre Aufgabe in ausgezeichneter
Weise gelöst. ES wurden der Verband deutscher
Wirtschastsgcuvsseuschasten und die Grosjein -
kaufSgesellsckaft gegründet , von denen beschützt,
unsere Konsumvereine allen Stürmen der folgen¬
den Jahre standgchalten haben . Insbesondere
di « Wirtschaftskrise , die 1921 einsetzte und fast
drei Jahre gedauert hat und die einen Preissturz
von vorher nie geahnten » Ausmaß mit sich ge -
brachi hat , welcher die Warenlager entwertet und

mit vielen privatkapitalistischen Unternehmungen
aufgeräumt hat , hat an unsere Genossenschafter
grobe Anforderungen gestellt . Aber die Acuos -
senschaftSbewrgung konnte auch in diesen schwe¬
ren Jahren Witzler ausgebaut werden , in den

Warenhäusern entstand ein ganz neuer

Zweig der genosseuschastlicheu Betätigung und

di « E i g e n p r o d u k t i o n wurde erweitert .

und die Suppenwürze hat sich gleichfalls
Eingang in den Konsumvereinen verschafft . Ihre
Erzeugung ist in einem eigenen neuen Gebäude
untergebracht . Alle anderen Produkte der Nera »
towitzer Werke (Zichoriesabrik , Fcigen - Kafste -
Rösterci , Mälzerei , Gcwürzmühle , Obstverwer¬
tung , Gelee - , Zuckerwarenerzeugniig) erfreuen sich
bei den Konsumvereinen und ihreii Mitgliedern
bester Aufnahme , so daß die ErzcugungSvetriebe
durchwegs sehr gut beschäftigt ivarcn . . Besonders
die QllL - Z i chorie hat sich trotz der heftigen
Bekämpfung glänzend behauptet . Die Nerato -
witzcr T e e p a ck e r c i ist in das Bodenbacher
Lagerhaus verlegt worden .

Aber auch die in anderen Orten befindlichen
Eigenbetriebe habeii große Fortschritte zu ver¬
zeichnen . Die

Znaimer Konservenfabrik
hat eine ausgezeichnete Entwicklung durchgcmacht .
Ueber 200 Waggons Gurken , zur Hälfte frisch ,
zur Hälfte Konservcnwarc , haben im BerichtS -
jahrc den Betrieb verlassen . Auch die Sauerkraut -
crzcugung erfreute sich reger Bcaiispruchuug . Die

Ansprüchen der Vereine und Mitglieder gerecht
werden . Mundwässer . Kölnischwasser , Lanolin ,

Vaselin , Wagenfctt , Kinderstrcuzmlvcr haben , sich
glänzend cinacsilhr ». Ein entsprechendes Beispiel
dafür ist, daß eine Gcnossciischast in drei Mona¬
ten mehr Kmderstr «upulver verbraucht . hat , als

. früher sämtliche Genosfeuscksasteu von der Groh - ,
cinkaufsgescllschaft im Jahre bezogen haben . Die

Bodenbacher chemische »« . Werke sind bereits . zu
klein geworden und solle »« durch ei »»«»» »»e»»ei » Auf¬
bai » vergrößert werden .

Der . . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

WäschckonfektionSbetrleb
in B ä r r i n g e n ist technisch vervollkommnet
worden . Die Kraftanlage wurde von einer

Gleichstromanlage auf eine Wechselstromanlagp
umgebaut . Moderne Maschine »» gestalten mit

wenig Arbeitskräften eine bedeutend höhere Pro¬
duktion . 49 Stepperinnen im Jahre 1925 haben
um nahezu 60 Prozent Ware mehr erzeugt , als

55 Stepperinnen im Jahre 1924 ohne die ver¬
vollkommnete technische Einrichtung . Der Um¬

satz der Bärringer Betriebe ist »»ahczu doppelt so

ui erfiillen . Die Verbraucher haben bereits die

Ersohrnug gemacht , daß cs besser ist, eine in der
Qualität einwandsreic Ware zu angemessenen
Preisen , als minderwertige Ware zu Schleuder¬
preisen zu erwerbe » ».

Die im Frnlijahr 1925 in Schönlinde einge¬
richtete i

Strickerei

ist rasch : zu klein geworden . Auch sie hat Unter¬

kunft in Böhm . - Kämnitz gefunden . In der

Strickerei des Böhm. - Kamnitzcr Bekleidungswer¬
kes arbeite »» ' 31 . automatische Struinpftnaschinen
10 Rändermaschinen , 1 Rund- Wirkmaschine ,
2 Spülmaschinen , elektrisch « Formtischc und

Formösen . Das Erzeugnis ist eiMvandfrei und

bei den Konsumvereinen beliebt .

Ebenfalls wichtige Arbeit hat die

Bauabteilung

der Großeinkaufsgesellschast geleistet . Urrsele
Konsumvereine , hoben erkannt , wie wichtig die

fachmännische Beratung von Freundesscite bei

alle »» Bauangelegenheiten ist. So hat die Bau -

NShrmlttelwerke Neratowltz , aus der Vogelperspektive gesehen

Was den

verband deutscher WrtschaftSgenossenschaften
anlaug«, so hatte er i»r» Zähre seiner Gründung
(1919) 182 . 336 Mitglieder in 194 Vereinen und
685 Verteilungsstellen vereinigt . - Der Umsatz be -

trug etlvaS über 166 Millionen . 1925 war die

Mitgliederzahl 256 . 869 , die Zahl der Vcrtei -

lungSstellen 1236 , der Güterumsatz ' betrug mehr
als 477 Millionen . In diesem Jahre wurde » »
die Konsumvereine modernisiert, , ihre Verwaltung
vereinheitliche Nicht nur « vnrde eine ei»ti )eit -
liche Buchfiihrung geschaffen , sondern die Ko» » -

smnvereine wurden vielfach aus kleinen Kram -
läden moderne Unternehmungen , welche - bestrebt
sind, allen Wünschen der "Genosseuschaftcr zu ent -

sprechen. Strenge Revisionseinrichtungc»» sorge »»
«»für/ daß bei allen Vereinen eine geregelte
Wirtschaft «st, dabei herrscht größte Demokratie ,
die Vereine stehen unter dem Einfluß ihrer Mit¬

gliedschaften . - Eines der ' größten ' Unternehimln -
gen der Tschcchoflowake , «st in den Jahren seit
ihrer Gründung die

Großeinkaufsgesellschast
geworden. D« e - genossenschaftliche Eigenproduk¬
tion wird voU Jahr zu Jahr ausgestaltet . Auch
im vergangenen Jahr hat die Entwicklung der
06L große Fortschritte gemacht. Ans der kleinen

MarnieladefÄrik in Ncratowitz sind die großen

Qllc - Nährmittelwcrke
«ntstandcn. In « Dezember 1924 ist die S ch o «

koladesabrik gegründn worden , immer

mehr beginnt der Grundsatz durchzudringen, daß
die Konsumvereine . ' in erster Linie die OllL -

Schokolade verkaufen . Auch Kakao wird in

ReratowitzW««» hergestellt . . Ebenso wird Back -

Pulve r und Vanillezucker erzeugt. Jm -
nür wieder müssen neue Maschinen in den ver -

schitdenen Zweigen der Süßtvarenerzeugung ein¬
gestellt werben . . . Auch die Erzeugung von Sens
Pim letzten Jäh«' beträchilich erweitert worden ,

seit dem Frühjahr 1925 eingerichtete Eierko » » -

servicrung leistete l - ervorragcnde Dienste .
Besonders wertvoll verspricht die Landes - Produk -
ten -Einkaufsstelle zu werden, ' die sich mit dem

Aufkauf von Roh - Kraut , Knoblauch , Zwiebeln ,
Paradeisern und Hülsensrüchten besaßt .

" Die
- Qlle - Miihle Herbitz ,

die in den ersten Jahren ihres Bestehens bemcr -

kenstverteu Aufschwung genommen hat , litt 1925

unter der in der Republik herrschenden Mühlen¬
krise . Die Produktio «« ist in « Vorjahre nicht un¬

wesentlich zurückgegaiigen . Die Krise selbst fand
ihren Ursprung in der reichsdeutschen Konkur¬

renz , die durch die außerordentlich niedrigen
deutschen Roggcnpreise möglich ' war . Durch
Adaptierung und Zubau im Mühleuwork konnte

anfangs 1925 die Erzcngting von Sü ß da ck -

ware , Lebkuchen, Weinbeißer «« und Lebzeltner -
war « ausgenommen «verdeu . Diese Erzeugnisse
haben sich bereits ihren Platz in den Konsumvcr -
cinen erobert . Die moderne hygienisch und tech¬

nisch einwandfreie Herstellung von Waffel »« aller

Art ist in Vorbereitung .

Zur
chemischen Fabrik

in M ähr . - O st r a u ist riumnehr eine zweite
Fabrik , i n Bode ubach gekommen . Dort

werde « « besonders Schuhcreme ( Wachsware) ,
Franzbranntwein , flüssige. Putzmittel , Ledcrfette ,
OllL- Blankscheuerimttel u«»d Seehundgummitran ,
ei >« nachgerbendes Lederfett , hergestellt . Die Er¬

zeugung von R « rm und Fruchtesseuzen , Ultra «na -

riri - Wascheblaupackungen «st in Vorbereitung . Der

beliebte , und in . seiner Qualität nunmehr alte ««

Anforderungen entsprechende OllL - Franzbrannt -
wein , der früher lediglich in de«» Neratowitzer
Werken erzeugt wurde , wird nunmehr in Ostrau
und Bodenbach hergestellt . . . Schuhcreme ^ die jetzt
in drei ^Qualitäten Produziert - wird,' kann « len

hoch als in « Vorjahre . Heimische Arbeiterinnen
aus dem Bärringcr Werke wurden zwecks Erler -

nui » g des . Zuschneidens und der Adjustierung so¬
wie a «» derer technische«« Mess «»ngen in die Wäsche¬
fabrik der Wiener Oüc geschickt.

Wie schon angedeutct , haben sichim verflos¬
senen Jahre eine Reihe von Eigenbctricben so
gewaltig entwickel «, daß für sie - neue - Uiiterkunft
mit größerer Eulfaltungsmöglichkeit gesucht tver »
den mußte . Es ist der Leitung des Arbeitcr »

Konsunivercincs Böhin . - Kamniy gelungen , dort

ein entsprechendes Fabriksgebäude z«» finden .
Dieses Gebäude " wurde für die ncueu Zwecke
umgestastet . Es ist zweistöckig , besitzt ein Souter¬
rain und Erdgeschoß , einen Bodenraum und Kes¬
selhaus mit Dampfkraftanlage . Untergebracht
sind ii » dem

Böhm . - Kamnitzcr Bekleidungswarenwerk
die - Reichenberger Schuhfabrik , die Zwickauer
Bandtveberci u« »d die Schonlinder Strickerei .

Der - . • • ' •

Bandwarenbetrieb

in Zwickau war so stark beschäftigt, . daß er

den - Anforderungen kaum entsprechen konnte . ES
ivar unmöglich , für den Export zu produzieren ,
da die gesan»te Erzeugung im Inland « verbraucht
wurdei Nunmehr ist die Bandwarenerzeugung
' n» das neue Böhm . - Kamnitzer Bekleidungswerk
übergesiedelt .

Di « genossenschaftliche

Schuherzeugung
konnte nicht annähernd die Menge Ware liefern ,
die von ihr gefordert wurde . Bagantsche », San¬

dalen , Kolumbia - Schuhe , Haferl - Schuhe , Kinder -

Schnür - und Spangenschuhe haben sich in allen

Konsumvereinen eingcführt . Auch die Schuh¬
erzeugung ist in das Böhm . - Kamnitzer Beklei¬

dungswerk . übergesiedelt , um dort mit größerer .
Leistungsfähigkeit ■die ihr obliegenden Ausgaben

abteilung reiche Arbeit vollbringen können . Es
werden viele Projekte , Pläne , Kostenberechnun¬
gen , Schätzungen , Ueberprüfungen und Ueber -

wachungen und auch ' komplette Bauten von ihr
ausgeführt . .

So sehen wir sowohl die Konsunwereine als
auch ihren - Verband > und die Großeinkaussgesell -
schaft in einer - - •

erfreulichen aussteigenden Entwicklung
begriffen . Insbesondere ' in ' der Wirtschaftskrise
konnten «vir sehen ,

"
daß unsere Genosse »rschastK -

betriebe den Wechselfälle » » der kapi¬
tal i st i s ch e » » Entwicklung mindestens
e be n. s o ge w ach se n. . s » n d w i e die pri¬
vat käp i ta list i sch en Be t r i e be , ja »roch
mehr : «nährend zur Zeit der Krise so viele kapi¬
talistische Unternehmungen zugrunde gegangen
sind , hat sich keil « Konsumverein in der Zeit "in¬

solvent erklärt . Selbst , « venu ein Kousumverein
in schwierigen Verhältnissen «var , sind ihm die
andere » » Vereine beigesprungen , durch die

gegenfeitigeSolidarität , die sie übe » t
und die repräsentiert wird dnrch den Verband
und die Großeinkaufsgesellschast , ist ein Gebäude

aufgerichtet ' worden, das a»»ch allen " ! ünstie¬
gen Stürmen Trotz bieten wird .

Unser « Genoffenschaftsbewegung bedeutet ,
daß wir den Kampf gegen den Kapitalismus
auf feinem. . ureigonsten Gebiet, , auf . dem der

Warenerzeugung und des Warrnvrrkaufs ,
ausgenommen haben .

Es ist ein Stück Sozialismus , das wir da auf¬
gerichtet haben und das wir Wester ' ansbauen
wolle »». Die Erfahrungen der Vergangenheit be¬
fähigen " uttstre Funktionäre , immer »»eue Pro¬
bleme auf diesem Gebiet zu lösen . So ist der
B«sta »»d und die erfreuliche Entwicklung unserer
GenossenschastSbewegung allein eine wirksame
Propagandafür ^ die ^ sozialistische
Id er .
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Der proletarische HaasHalt .
Die bürgerlichen Frauen können auch heute

noch , wiewohl der Mittelstand den unaufhalt¬
samen Weg nach unten , dem Proletariat cntge -
gen , schon langst angetreten hat, einen Großteil
ihrer Zeit , Fürsorge und Mühe dem Haushalte
widnicn , die Proletarierin kann das nicht. Sie

muh mit aller Kraft dem Manne verdienen
helfen und die geringe Zeit , die ihr die Berufs¬
arbeit frei läßt , sorgsam zwischen der Kinder¬

pflege und dem Haushalte aufteilen , damit hier
und dort das Notwendigste tvenigstcnS halbwegs
brauchbar geschehe . Weil es also mit der Zeit ,
mit der Arbeitskraft und dem geringen Einkom¬
men sparen heiht , muß die Proletarierin was st «
tut , Vernunft ^ und stiberlegt tun , und nichts schä .
digt sie mehr , als tvcnn sie mechanisch in dem
Trott weitergeht , den sie von Mutter und Groß ,
mutter übernoininci » hat .

Gewiß , der Kreis , in dem sie als Haus¬
frau wirken kann , ist klein , feit dem Kriege und
dem Kriegsende sogar furchtbar klein . Statt

daß sich die Wohnungsverhältnisse
der letzten Generation gegenüber gebessert hätten ,
l - aben sie sich entsetzlich verschlechtert , denn das

Häuscroauen lohnt heutzutage den an ganz än¬
deret » Profit gewöhnten Kapitalisten nicht mehr .
Also müssen ost fünf , sechs und mehr Köpfe in
einem einzigen Rarrme Hausen , nicht einmal Licht
und Luft stehe » ihnen in dem Ausinah zur Ver¬

fügung , wie sie es der Güsundhcit wegen brauch¬
ten . An daS also , tvas man so schön „ DohnungS -
kultur " nennt u»»d wovon einige unentwegte
Optimisten dereinst auch für den Arbeiter träum¬

ten , ist heute und fiir lange hinaus nicht zu
denken . Das Grohkapital und der kulturmörde¬

rische Imperialismus haben hier einen schweren
Riegel vorgeschoben und der Arbeiter muh « S

schon als „ Glück " betrachtet «, wenn er überhaupt
ein noch so morsches Dach über dem Kopse har .

Desto notwendiger ist eS, daß sich di « Pro -

. letaricrfrau in dem ihr zur Verfügung stehen ,
den engen und dürftigen Raume so richtig als

möglich einrichte . Und daü erste Gebot dafür ist
Ord n u n g! Man glaubt gar nicht , wieviel

eine ordentliche Verteilung der Gegenstände im

Raume an Platz spart und wie ein primitives
Ai ah von Schönheit auch in di « dürftigste Ein -

richtung kommt , wenn sie ztveckgemäß aufgestellt
und geyalten wird . Denn Schönheit im pvakti »
scheu Leben und Zweckmäßigkeit sind beinahe ein

und dasselbe . Was aber heißt Zweckmäßig¬
keit ? Die Aiänner , bin ich meinen Geschlechts -
aenossirrnen zu sagen verpflichtet , haben dariwer

schon viel mehr und gründlicher nachgedacht als

tvir Frauen . Sic haben die Zweckmäßigkeit im

Betriebe zu einer eigenen , weitauSgebauten

aenschaft erhoben , die Tätigkeit jedes Win »
WB . um ihn möglichst seiner Funktion

und seiner Neigung nach zu verwenden und da -

D' tüöglichst großen Leistungen anzuspor -
neu , sie sparen als Organisatoren von Fabriken
mit Bruchteilen von Sekunden und Bruchteilen
von Hand - und Fußbcwegungen , kurz sie wollen

auch nicht um Haaresbreite mehr tun , als der

Zweck es erfordert . Daß dieses Taylorsystem
heute größtenteils »och ourchgeführt wird , um
die gekauft « Kraft des Arbeiters möglichst vor -

tcilhaft auSzunützen , gehört nicht hierher , wa -
«vir Frauen aus ihm lernen können und müssen,
ist , mit unserer Kraft hauSzuhalten und sie
systematisch anzuwenden : also Ordnung nicht nur

im Zuständlichen des Haushaltes , sondern auch
in der Tätigkeit .

ES gibt kaum ein Geschäft der Hausfrau ,
bei dem diese systematische Ordnung nicht kraft ,
sparend einsetzen könnte . Beim Kochen habe «»
die Dinge , die man braucht , vorbereitet und
nahe beisammen aufgestellt zu werden , damit
man nicht fortwährend auf mtb ablaufen kann .
Wie wenig bedeutet der einmalige Weg vom

Ofen rum Küchentisch am anderen , entferntesten
E« » dc deS Raumes , aber wie summieren sich
diese Wege im Laufe eines Tages z»» Hunderten
von Metern ! Und wie unnötig werden sie, so«
bald man den Tisch ganz nahe zum Ofen rückt !
Wie oft bückt sich die Geschirr waschende HauS »
stau zum tiefgcstellten Geschirrschaff und reckt
sich dann wieder empor , um die Teller vom über¬

hohen Tisch herabzulangen , und wieviel unnö¬

tige Ausspannung würde sic ihren Muskel « » und
Sehnen ersparen , wenn sie die Höhe voi » Schaff
und Tisch einander angleichen wollte ! Und ist
es beim Wäscheaufhängen a«»dcrs , wen « » der Korb

auf der Erde statt auf eine ««» Sessel steht , damit

der Abstand zur Lei »»e geringer werde ? Anders

bei den vielen Gänge »» in die Stadt , wenn man

den Kops nicht beisammc «» hat und jede»» Gegen¬

stand extra holen muß ? Ein bißche»» Aufmerk¬

samkeit, ein Notizblock, a»«f dem man die Be¬

dürfnisse vormerkt , und au « zehn Einholgängen
werden einer oder zwei . Noch schlimmer steht es

»»»»» die Methoden »»»»»sangrercherer Arbeiten ,
als da sind Monatswäsche und dergleichen . Da

schließt mar » vor der » moder»««»» Errungenschaften
der Technik und Chemie die Augen zu und wäscht

noch imnier so, wie n » an cs vor zweihundert
Jahren tat : da beharrt »na »» darauf , daß jeder
Haushalt für sich koche, wasche , plätte , die Kin¬

der beaufsichtige usw. , statt daß sich mehrere zu
solchen Aufgaben zusammenschließen, und ver -

pulvert Sorgen und E»«ergie für nichts und wie¬

der nichts . Unser konservativer Sinn hält unü

eben im Kleinbüracrtum fest, wir sind , was wir

politisch begriffen haben , kulturell noch
nicht bereit durchzuführen .

Gewiß , der Einzelne kommt, wo es sichun « solch durchgreifende Reformen handelt , nicht
in Frage , hier muß sich der Geist der Gesamt .
he » t äußern . Daß er eS vermag , beweist das
Beispiel Amerikas , wo alle « bisher Gesagte
längst bekannte und geübte Bücherweisheiten
sind, aber eS beweist das auch daS Beispiel der
sozialistische«» Gemeinde Wien . In dem
großziigige «» Wohlfahrts - und Wohnbcmwcrk un -
serer Wiener Genossen sind alle obengenannte«»
Gemeinschaftseinrichtungen Wirklichkeit gewor¬
den , will sich dort die Hausfrau ( Zwang ist es
nicht ) von der täglichen Kleinarbeit bewahren , so
kann sie es Dank Gemeinschaftsküchen und Kin -
dergärten , und ihre Wäsche kann fte mit Hilfe von
Wi» » de - und Trockenapparaten so rasch waschen,
daß sie statt zwölf oder vierzehn bloß vier Stun¬
den benotigt . Man bedenke wieviel Zeit sie ge .
winnt um ihre » Kindern wirklich Erzieherin zu
werden und an sich selber geistig zu arbeiten , um
ait dem geistigen Leben ihres männlichen
Klassengenossen teilzunehrnen und um an ihren
Ideale «» teil zu haben . Dor dem obig angeftihr-ten sozialistischen Versuche öffnet sich unS die
Aussicht , tvas der SozicuiSmuS , sobald er z««rHerrschaft kommt , überyauvt für die Frauen zu
leisten vermöchte ; er Wüwe sie nicht nur aus
der kapitalistische »» ÄuSbeutungS- , sondern auch
aus der kleinbürgerlichen Lebensfron befreien .

Fanny Blatny .

Sie Konsumvereine in Westböhmen .
Der Kreisverband der Westböhniifchci » Kon -

suiiwereinc zählt gegenwärtig 22 Genosseilschaften
mit 341 Verkaufsstellen und 56 . 817 Mitgliedern .
Der Gesamtunrsatz beträgt im letzten Geschäfts¬
jahr « 1024 —28 rund

121 . 1 Million «« Kronen .
DaS Eigrrckapital der Konsun»v«reine 10 . 6

Million « >« Kronen . Die Spa rein la -
g e n der Mitglieder erreichen eine Höh « von 23 . 8
Millionen Kronen .

Die Konsumvereine WestböhmenS besitzen : 52
eigen « Häuser , sechs eigene Backereien , eine Fleisch¬
hauerei und Wursterzeuguna ( Konsumverei, » Cho -
vau ) , ferner besitzen alle großer «»» Konsumvereine :
eigen « Kaffeeröstereien , Kaffeepäckereieu , Flaschen -
bierabfüllstationen , Sodawasser - und Limonaden¬
erzeugungen , eigen « Tischlereien , Autoreparatur -
»verkstätten und dergleichen .

Bon den genossenschaftlichen Fachblättern
werden monatlich 1038 Exemplare Konsumge¬
nossenschaften" und 32 . 520 Exemplare ,Aan«ilien -
blatter " verteilt .

DaS Genossenschaftswesen hat in Westböhmei »
in den letzten 20 Jähren gewaltige Fortschritte zu
verzeichnen , da die meistert Konsunwereine erst seit
dieser Zeit bestehen. Trotz dieses kurzen Bestandes
der Konsunwereine befinden sich fast in allen Ort -
schaften von WestbAbmen , selbst auch in den länd¬
lichen Gemeinden , Verkaufsstellen und Mitglieder .

Di « GenossenschastSbeweguna WestböhmenS ist
e»»a verknüpft mit den andern Zweigen der Ar¬

beiterorganisation , und versuchen in gemeinsamer
Arbeit den Wea zur Bevwirklichung des Sozialis -
MuS vorzubereiten .GEC - Warenhaus , Bodenbach '

k

Jeder Verftrauder soll Mit¬

glied des Konsums er eines

werden .

ÜScftdrdli < ft autorisierter Kevisionsverband für Konsum - , Produktiv - , Kau - und ‘ WohnunGs -
Genossenschaften .

KeratunGsstette für Gemeinntirtschaftfiche , betriebsorGanisatorische . juridische und steuer¬
technische PraGen .

Zentralstelle für Genossenschaftliches KitdunGsnesen .

SOS Genossenschaften 1230 VerteitunGsstellen 238 Sausend MitGlieder
Itmsats : WO Millionen Kronen .

VerbandsorGane : Die KonsumGenossenschaff,,KonsumGenossenschafttiches Samilienblatt ' .

Verband deutscher ' Wirtschaf tsGenossenschaften

Jede Genossenschaft sott
Mitgtied desVerbandes deut¬
scher Wirts < hafts $ enossen -

schaften werden . *
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Nährmittelwerke Neratowltz : Kandltentabrik Nährmittelwerke Neratowltz : Schokoladenfabrik

Bekleidungswerke . Böhm . - Kamnltz Wäschefabrik Bärringen ■*

Mühlen - und SttÖbackwarenbetrleb Herbitz Konservenbetrieb Znalm

M

WARENHAUS
* KOMM - lMfl I C I *• l tl *-»< ! • AI l '**CV

GBO - Warenhaus Karlsbad
Wb

GEC - Warenhaus Falkenau



. PRODUKTE

WERDEN IN MODERNEN HYGIENISCHEN BE ¬

TRIEBEN - AUS BESTEN ROHSTOFFEN HERGESTELLT

UND SIND VON AUSERLESENER QUALITÄT ! !

VERLANGET DAHER IN EUREM KONSUMVEREIN NUR WAREN

DIE STARKE DER 6EH0SSENSCHAFTSDEWEGUNG
LIEBT IN DER

EIGENPRODUKTION !

Schokoladen aller Art .

SÜSSBACKWARENBETRIEB HERBITZ :KONSERVENBETRIEB ZNAIM :

CHEMISCHE BETRIEBE MAHR - OSTRAU UND BODENBACH :

Schuhwaren , Wirk * und

Strickwaren , Webwaren .

MSnnur - , Frauen - , Klndtrwlacliu ,

Sacken , KoitUme u. ArbeMdeUer .

Gewürz - und Salzgurken , Pfefferoni ,

Paradeiser , Sauerkraut , Eier Versand .

WÄSCHEFABRIK

BÄRRINGEN :

BEKLEIDUNGSWERKE

BOHM . - K AMNITZ :

WIR ERZEUGEN IN UNSEREN EIGENBETRIEBEN :

OBSTVERWERTUNGSBETRIEB :
Sämtliche Sorten Marmelade und Fruchtslifte .

Lebkuchen , Marzipan , Keks , Waffelbruch , Blickerei ,

MUHLENBETRIEB HERBITZ : Roggenmehl , Kiele .

GEC - NÄMRniTIELWERKE IN NE RATOW ETZ :

MIT DER GENOSSENSCHAFTLICHEN EIGENMARKE UND HELFT

— DADURCH MIT, DIE EIGENPRODUKTION FÖRDERN . —

KAFFEESURROGAT - ERZEUGUNG :
Zichorie , Mantel « und fclgenkaffee , Gerste und Korn

- ■ih . —i ■ gebrannt , Malzkaffee . —- — - — —

SUPPENWÜRZE - ERZEUGUNG , SENF - ERZEUGUNG

TEE - , KAKAO - UND GEWÜRZ - ABPACKERBI .

Schucrtme , schwarz , braun , gelb und welB , Lederfett , Putzextrakt ,

Waschblauessenz , Waschpulver , Scheuerpulver , Vaselin , LanollncrEme ,

v - - Kölnischwasser , Franzbranntwein , Toilettenseifen etc . - - = a

KANDITENFABRIK SCHOKOLADEFABRIK
Kanditen aller Art

DER WARE .



Die vorzügliche

Pflanzenbutter - Marsarine

|| Wann und warum |
7 b wenden sich Genossenschaften , proleta - ■

1 U rische Organisationen u . Vereine an die ■

Konsumenten verlanget nur GEC - Marken
f

I

}
}

I
I

}

l

ist stets frisch
In Jeder

Konsumvereinsfiliale
zu haben !

Verslcherungsabtellung des Verbandes deutscher

Wirtschaftsgenossenschaften , Prag II » Fügnerovo
näm . 4 ?

Sobald sie Versicherungen abzuschließen haben , oder die Regelung , ihrer

Versicherungsangelegenheiten wünschen , denn

die Versicherungsabteilung als proletarische
Versicherungsschutz - Stelle

schützt vor Uebervorteilung , sichert die Zweckmäßigkeit der Versicherungen ,
kontrolliert die Schadensbehandlung , erteilt kostenlos Rat und Auskunft . r

HK
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. . 10 . 000

1401 . 050 Kc

7412 . 435 Kc

477 . 005 Kc

3. 070. 050 Kc

65 . 007 Kc

41 Verteilungsstellen . 9125 Mitglieder .
Zahresumsatz « r 17. 000. 000 —

Eigene moderne Vückerel. zwei tagerhSuser .

Jede eigenberechtigte Person kann MtgNed unserer Genossenschaft
werden . Anmeldungen werden täglich in allen Verteilungsstellen ent¬

gegengenommen , wo auch alle Auskünfte bereitwllligst erteilt werden .

Der Konsumverein
Teptttz - GGönau

ist das srSftte Wirtseynsto - « nterneymen
RorvtvestvSynteno .

Mitgliederstaud
Geschäftsanteile
Mgliedereinlagen . . . . . . . .

Reservefonds . . . . . .

Ansgezahlle Rükkoergütungen

Lewilllgte veerdigungskostenbeiträge

Letriebsbestände des Vereines find .

Angelegte und Largelder . . . .

Haus- und Grnndbefitz . . . . .

Zahresumsatz •

Ltnsere Konsumvereine in der LsGeGosiowakei .
Genossinnen und Genossen es ist Euere VMGt Eueren Dedurs nur rm Konsumverein zu deeren .

4,103 . 000 KL

4. 012. 060 Kc

1. 123. 771 Kc

21. 000. 000 Kc

VerrnusUsteUen 46

Eigene Kafieeröslerei , Möbeltischlerei . Sodawasser - u . Limonaden -

Erzengung . Lrot - und Veitzbäcterei .

WkWIk!

Der Konsum- nnfl Sparverein
■
Vorwärts“ Karlsbad

( AMrohlau )
— — versorgt in seinen = = = = =

IO Verkaufsstellen 12 . 000 Familien
mit allen Lebensmitteln , Gebrauchsgegenstände , Textil - , Schuhwaren und Haushaltungsgegenstände zu den billigsten Tagespreisen .
Der Konsum « und Sparverein „ Vorwärts “ besitzt zwei eigene Bäckereien in Altrohlau und in Platten mit einer Erzeugungskapazität von

40 . 000 kg Brot und 100 . 000 Stück Welßgebäck .

Der Konsum « und Sparve rein „ Vor w Arts “ besitzt 22 eigene HAuser ,
eine eigene Kaffeerösterei , eine Kaffeepackerei , 8 Bierabfüllstatlonen , eine

eigene Sodawasser - und Limonadenerzeugung und eine eigene Tischlerei .

Der Fahrpark besteht aus 5 Lastenautos und S Pferdefuhrwerken .

Der Konsum « und Sparverein „ Vorwärts 0 beschäftigt gegenwärtig 240 Personen in seinen Verkaufsstellen und Betriebsstätten .

Der Jahresumsatz betrug KL 80 Milllonon . Dies alles wurde geschaffen aus kleinen Anfängen und aus eigener Kraft .

Arbeiter und Arbeiterinnen T
Werdet ausnahmslos Mitglied , deckt alle Eure Einkäufe in der Genossenschaft .

Dadurch stärkt Ihr Eure Konsumkraft und Eure Wirtschaftsmacht . Dadurch helft Ihr praktisch an der Verwirklichung des Sozialismus mit .

Nach Erlag de » ersten Nate von 5 Kronen aus den Geschäftsanteil
besitzt jedes neue Mitglied bereits daS EinfaufSrecht .

4100

Konsum - und Spargenoffenschaft
„ SelbstHilse,Komotau .

rroiflrierte Genossenschaft m . b . H.

4 > er JtonfumUcreln zählt derzeit gegen VOOO eingeschriebene Mitglieder in 48 Der -
teilung,stellen . Der Jahresumsatz beträgt fast 18 Millionen .

Kdsr AtonfuitlUtrcln versorgt seine Mitglieder mit den besten Qualitäten von Waren

zu den billigsten Tagespreisen . Ersparnisse werden den Mit .
gliedern zum Iahresschluß rückgezahlt .

KsdE Jtonfumttercltt pflegt den Spürsinn der Mitglieder durch Ausgabe von Spar -
marken und Entgegennahme von Spareinlagen bei einer günstigen
Verzinsung (derzeit 6°' o) .

Dtr Aonfnmttmln gewährt den Mitgliedern Sterbeunterstühung von stä 100 . — bl »
5kö 800 . — 1« nach dem Jahresumsatz und der Dauer der Mitglied¬
schaft . Im letzten Jahre wurden über 100 Sterbefälle registriert .

Atr Stonfumttereln besitzt «ine eigene , moderne Bäckerei sowie «ine große Kaffee -
und Getreiderostanlage .

Aem Jtoufumttercln sollen auf Grund der internationalen Sozialisten » und Gewerk¬
schaftskongresse alle organifiertt » Arbeiter al » Mitglieder an »
gehören . .

9üt Osts MonfumberetM sollen wir immer und überall agitieren I In der Größe des

Aonsumoereine » drückt stch die Macht der Arbeiterbewegung aus .
4114

ch

O.

Mlikl - Mm- MIii MlkOO
registrierte Genostenfchaft mit beschränkter Haftung .

MM M
seit ihr Mitglieder dieser mächtigen und gemeinnützigen Wirtschafts¬

organisation . oder unterstützt ihr den kapitalistischen Privathandel ?

WM MM
M MMlÜM M - WM !

' 4007
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Vezirkskonsum - und Spargenosfenfchaft
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Anmeldungen werden in genannten
Verkaufsstellen entgegengenommen .

■

■

4111 Ij

I
11

JMM MW

für Langcndorf und Umgebung reg . « G. m. b. h.

Zentrale Langendorf

I . '

— -
s

MUlimiHHIHIHIIIIIMNIIIHIIIiNIIINHIIMIIIBIillUM

■ MM MM
X
X

liefert
wohlschmeckendes , ausgiebiges Brot ,

Vorzügliches Weißgebäck bei

einwandfreier Betriebsweise ,

Außer Lebensrnitteln sind

Schuhe , Wirk - und Galanteriewaren

in der Zentrale Dessendorf

lagernd .

7 Derlclluugsstcllen
tn denen außer Kolonialwaren reichhaltige , gutlorllerleLager » in Textilien , Galanterie -

und Schuhwaren geführt werden .

Auftrüge für alle Art von Daldfrüchten und Schwämmen werden für die kommende Saison zu den
billigsten Tagerpreisen vermittelt .

Nordböhmischer Konsum -

und Sparverein Teichstatt
reg . G. m. b . H.

Afbfilter ! Werdet Mitglieder der Genossenschaften und

MrD6ll « ri
deckt Euren Bedarf nur im Konsumverein . t

Legt Eure Spargroschen nur im Konsumverein

Arbeiter ! ein , wo Euch eine gute Verzinsung zuteil wird !

Aussiger Arbeiler -

Välkereir. G. m. b. s.
Größte und modernste

- Bäckerei im Aussiger Bezirke .
Gegründet von Arbeitern im

Jahre 1899 .

Liefert die besten Vattprodukte
im Bezirke.

Rund 860 Mitglieder mit I V, Mil¬

lionen KL Anteil . Ein Anteil KL 10 -

Der Beitritt zur Genosienschaft
garantiert beste und sicherste

KapitalLanlage . 4 « u

Zeder Arbeiter trete bet ! Zede
Arbeiterfamilie werde Abnehmer !

Erhöhter Absah steigert die
Leistungsfähigkeit . Gesteigerte Leistung »-
sähigkeit wirkt sich zum eigenen und zum
Wohle der gesamte » Arbeiterschaft ans .

J
099

Arbeiter ,
deckt Euren Bedarf nur im eigenen Unternehmen !

Konsum- Benin „Einigkeit "
Vöhln. -Kanlllih

registrierte Genoffenschafi mit beschränkter Haftung .

41 Veriellungsstellen 9000 Mitglieder . eigene moderne Bäckerei

Jahresumsatz XL 16,000 . 000
Spareinlagen KC 6,100 . 000

Moderne Kaffee - Rösterei und Bier - Abfüllerei

Jeder klassenbewußte Arbeiter

soll Mitglied des Konsumvereines sein u. neue Mitglieder fü denselben werben

Jeder Arbeiter , der seinen Bedarf nicht im Konsumverein deckt ,
schädigt sich und seine Klassengenossen .

ArbeiterI Legt Eure Spargroschen nur im Konsumverein ein

22 Verkaufsstellen . 4000 Mglleder . 8,000 . 000 Umsatz . Eigene
Mühle , eigene Vötterel .

Der Konsum- Verein übernimmt von seinen Mglie - ern da - ge¬
samte Getreide .

Der Verein liefert alle Lebensmittel sowie Futterstoffe , Dünge¬
mittel , Vaumaterlal etc. , versorgt au - den eigenen Vetrleben - er Gec
die Mitglieder mit Wäsche, Schuhen un - vielen Artikeln für den Sau- Halt .

Str actirltt tonn tn JeBcr » erranfSsteNe erfolgen .

3e6ermantt sott 9ltttQlieB beo ftonfumbereined fein ,
unö deckt feinen Seöorf in den Verkausostetten de »

eigenen Vereines .

70 Verksuksstollen , 12 . 000 Mitglieder , eigene
Bäckereien , Jahresumsatz K6 20,000 . 000 . —

Moderne KaMM n. BieraMiilluno.
Jeder klassenbewußte Arbeiter soll als Mit¬

glied dem Konsumverein beitreten .

Mitglieder werden täglich In allen Verkaufs «
stellen aufgenommen . 6

Konsum- und Sparverein „Einigkeit" U
für Graslltz - Rolhnu besitzt 21 Verkaufsstellen ,
4300 Mitglieder , 2 eigene Textilabteilungen , Bftckerel , Schuh »

macherwerkstfttte , Schnelderwerkst &tte sowie Flaschenbierab¬
füllung und Limonadenerzeugung . — Der Warenumsatz
ist Im Geschäftsjahre 1924 - 25 um 1 Million gestiegen .

Es ist Pflicht aller Arbeiter des Qraslltzer Bezirkes
ihren Bedarl in der Genossenschaltzu decken .

Bezirks-Konsum- und

Sparverein Tannwaid
Sitz Dessendorf .

#

Verkaufsstellen sind in :

Tannwald , Brand , Tiefenbach ,
Dessendorf , Unter - Polaun ,

. Ober - Polaun .

BEZIRKSKONSUMVEREIN AUSSIG
registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftung ,

Aussllt MM. E .

- \ ter -Bäq.
Rumburg

6 . 500 Mitglieder mit 28 . 000 Familienangehörigen decken ihren Bedarf an
Lebensmitteln und Haushaltungsartikeln im

BEZIRKSKONSUMVEREIN
AUSSIG

registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftung .

Die Genossenschaft besitzt 42 Verkaufsstellen , 18 Realitäten , eigenen
Fleischereibetrieb , Flaschenbierabfüllerei , Limonaden - und Sodawassererzeugung .

Warenlosung im letzten Geschäftsjahre lS,S < bO . OOO . — MC .
Die Summe der eingezahlten Geschäftsanteile der Mitglieder beträgt

1,149 . 862 K8, der Reservefonds 400 . 000 . — KB .

Jeder denkende Arbeiter , Jede fürsorgliche Hausfrau soll Mitglied der
Konsumgenossenschaft sein .

Mitgliederaufnahmen finden In allen Verkaufsstellen sowie Irf der Zentral -
kanzlel , Aussig , FabrlkstraBe Nr . 41 , statt .

r . G. m . b . n .

SO Verteilungsstellen .
'

7500 Mitglieder .

Jahresumsatz Ki 21,000 . 000
Spareinlagen „ 4,000 . 000

Eigene Bäckerei , Fleischerei mit Kühlanlage ( Umsatz der

Fleischerei jm letzten lehre 4,000 . 000 Kronen ) , eigene

Tischler - , Schmiede - u . Sattlerwerkstätte , Sodawasser - u .

Umonaden - Erzeugung , Blerabfüllung u . Kaffeerösterei .

x
X .

,■ MM MM I,
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Milglleder werden «Sgllch ausgenommen.
Llnschreidgedühr S > — RS.

Karlsbad
InvalldenitraBe 5

Telephon 1001

für den Schönhengsfgau
in Zwlttau .

Konsum - und Sparotrein
. . Einigkeit". Anschowih .

Sentraiiaaer u. Sanaiel : 9tarientiaD >SaQnQor
14 Verteilungsstellen . 1400 Mitglieder .

Iahr - S. Nmsatz Kc 3,000 . 000 .
Ritglieder - Einlagen werden derzeit mit 6 %
verzinst und jederzeit ohne Kündigung rück »

gezahlt .
Anmeldungen neuer Mitglieder können in jeder

Verteilungsstelle vorgenommen werden .

Beitrittsgebühr LÜ 1 . —

SüdmShkische Konsum - und

Spurgenossenschnsl, Aualm .
Verteilungsstellen: Znaim I, Znaim II ,

Häfleln a . d. Thaya , Fraim a . d. Thaya ,
Aralnersdorf , Joslowlh .

Lebensmittel , eus

T- lMeu ua0"vedacssgegenfiäube .
Milgliederaufnahme erfolgt in allen Vertellungostell.

ttonsnmvereln
»Solidarität «

red . Gen . m . b . n .

In Saaz »
13 Vertellungsstellen .
2002 Mitglieder

Warenumsatz Im Verwaltung ! »
Jahr 1924 - 1925 KC 3,885 . 679. 81
Spareinlagen KC 652 . 092 . 71

Jeder Arbeiter , der als Klassen »
kämpfer gelten will , mu8 Mit «
glled des Konsumvereines sein .

Jeder Arbeiter schädigt
■Ich lind oeine Klassen -
genossen , wenn er nl < M
such senossenschenilch

organisiert lot

Jede Arbeiterfrau , welche nicht
Im Konsumvereine elnkauft ,
schädigt sich und seine Familie .

I

IS Vertellungsstellßn . SSM Mitgileder .

Jahresumsatz KC 5,500 . 000 . —

Einlagen der Mitglieder KC 2,300 . 000. -

Eigene Realitäten In 2wllfau , Vierzighuben ,
Zotschnau und Porsten dort .

Kilian - 1. Sparverein „Vorwärts “
Ur Trantenau and Umgehung

r » G. m. b. B.

In Jttgerndort

ZENTRALMAGAZIN : BIERABFÜLLUNG

, Trautenau , Ncuhoferstrassc

BÜRO , KAFFEERÖSTEREI
Trautenau , Kreuzplatz

BÄCKEREI in JUNGBUCH

29 VertellangM ( eUen. 6000 Mitglieder
Letzter Jahresumsatz KC 10,786 . 864

N4,

l
<

; Zentraleinkaulsstelle Fahrradltaus
„ALL- FREI“

! Hs VimuHu dir Arbeiter -Rafliaiirervereine
11 Hr Tsmemoslavakisdien Republik

reg . Gonomuuschnft m. b. H.

! Tvn-Tulllz, Marludielnersirilillr .il
• Tel Nr. 7SU- IV
! Rider , Mäntel , Schläuche , Lampen sowie alle
> Ersatzteile, Reparaturen, Emaillierungen and
! Vernickelungen su den billigsten Preisen
i und bester Ausführung. « 4 »

OOGOOSOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO «

Anerkannt
beste und billigste

Elnkaufsquelle für jeden
Arbeiter und Angestellten. Ge ¬

währt seinen Mitgliedern bei Barzahlung

3 % Einkauf sprämie .
4171

ÄOvvvOVvOOOOOOOOOOOOOOOOSOOGOOÔ

Zantral-Konsum- u. Spargenossenschaft
für Mähren u. Schlesien reg. Gen , m. h. H.
in Mlk- Oltril , Zentrale Bahnhofstr . 96 .

42 VerlellDMittellM .
Zirka K700 Mitglieder .

„ 15 . 5 Millionen mnniinsau 1924/2S

, , 35 , . Miiqileaereiölajm .
niiM moderne DanplbBoterel in Oderberg.

Arbeiter and Angestellte ! Erkennet den
Wert der Konsumgenossensehakt dos -

4185 halb , werdet und werbet Mitglieder !

Pflicht jedes klassenbewuBlen Arbeiters Ist

es , die Ronsumgenossenschattsbewegung mit
allen Kririen su fordern . Wer mit tätig sein
will beim Hutbau sozialistischer Wirtschaft ,
deckt seinen gesamten Bedarf In seinem

Konsumverein , Wer beim Händler kauft ,
stärkt die Stellung der Gegner . Konzentriert
In den eigenen Organisationen euere Spar¬

und Kaufkraft .

Mllgllederaufnahmen können In jeder Ver -
tellungsslelle erfolgen .

rwmnvwmmwvmmwwr ;
: IöMkIw Zenlral-konsutn-i. Spinn
►
►
►
►
►
►
►
►
►

►
► Arbeiter , Angestellte ! ' rötet dem Konsum -
* verein bei und werbet neue Mitglieder .
► Mltgltodersufnehme in allen Vereohl. lfiztellen .

- \ utn Oer

4»

NeubifMtz
und Umgebung, reg . Wen . m. b. Haftung,

vriinvungöladr 1807.

Gegenwärtiger Mitgliederstand 500 .

Jahresumsatz 350 . 600 * — AL.

Geschäftsanteile 22 . 635 *33 « L.

Mitgliedereinlagen 91. 373*74 KL.

Eigenes Haus .
Vertrieb von sämtlichen Nahrungs¬
mitteln und Gebrauchsgegenständen.

Konsum - und Gpargenossenschafl
für Nordmähren u . Westschlesien

reg . Gen . m . b.

In Mähr. - Gchönberg .
Die Genossenschaft unterhält 65 Verteilunasstellen , zählt 12 . 000

Mitglieder und hatte einen Jahresumsatz von über KL 20,000 . 000. - 7- .
Der Besitzstand der Genossenschaft besteht aus 38 eigenen Häu¬

sern , S Bäckereien , 1 Tischlerei , 1 mech. Derkstätte, 1 Selcherei,1 Kaffee¬
rösterei u . für den Warentransport 4 Automobilen u . 6 Fuhrwerken .

« eeezevGkapttalte « ,
« efcyLftGantette fomt Oteferben es . KC 1,000 . 000 . —
( Spareinlagen en • . • „ 7 . 000 . 000 . —

StRer Ronfumeni , totltger Mir Mr Aatunfl orntt , ist URUfliM
veB RonfnnibertiMM , it < H ftiNM oan > « M « eoarf in ter • » -
norfra/eboft nnb trat erotarofWtn tos Orr tttaoRen -

roafiShMirlana riss .

Me Dertoaltuno .
K

Arbeiter-Konsum-u.
Sparverein MM

Gegründet 1004

Sige «§ «ettmftvimr. billigste Siokaufsnuelle
ES ist Pflicht jedes Arbeiters
der Genossenschaft anzugehüren.

ES » VMeUumtMfellen mit SOSO JRtftNedem . — Zentrat -
mngrslw mttOetetManaeftfHP. eigene modern . Rddleiet

14 Realitäten fm Werte von 1,760 . 000 Kl

Jahresumsatz . . . KC 9,000. 000.
Geschäftsanteile . KC 640. 000.
Reservefonds . . . KC 185. 000.
Nitgllederelnlagen KC 2,890. 000. —

r . O. m. b. Ü.

in Kaplitz .
Zentralmag . slu und Kanzlei : KiMIU - BMikM
' . 0V. rtellunanteilen in den pol . Bezirken K. plltr ,

Krnmau und Wittingen ,
■i — ■■ 4870 Mltlgioder . - 1

Billigste Elnlc . nfsquelle In allen Lebensmitteln ,
Textilwaren u. sonstigen Qebrauebsgegenstllnden .

verein bei und werbet neue Mitglieder .

► fiinKhreloegebäbr Kfi 2. - GeiehiftiaaleÜKi iw . * 4
► ttezerveaut . il KC 100 . — 4100 4

zaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaäaâ
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Billige Preise !

I

REMINGTON - BOOKKEEPING - MASCHINE

Drucksachen
Jeder Art und Ausführung

liefert prompt und

billigst

Die Druck - und

Verlagsanstalt
11 w J M

empfiehlt sich

zur Anfertigung
moderner Drucksachen .

O

Niedrige Preise .

Prompte Bedienung

Von der kleinsten Vereinsdrucksache bis zu fErblgen
u a Massenauflagen und umfangreichen Werken , a a

Druck - u . Verlagsanstalt Thum & Co. , Warnsdorf

Konsumvereine besorgt Euren Bedarf an

Drucksorten
Parteidruckereien

Druckerei Glrtner ft Co. ,
Bodenbach a . E.

REM1NGTON- SCHREIBMASCHINEN- GESELLSCHAFT M. B. H.

PRAG L, Celetna 35, TeL 22871

BRÜNN, Panskä 12| 14, Tel . 1186 . PILSEN, Jnngwannova 15, Tel . 47 .

BRATISLAVA, Duuj ska 7, Tel . 2020 . REICHENBERG, SdiloMga . se 8, TeL « SO.

„Vorwärts

Spezialmodelle für Krankenkassen und fUr Konsumgenossenschaften

■ Verlangen Sie kostenlose , unverbindliche Vorführung .

Druck - und Verlass - Anstalt
Gesellschaft m. b . H.

Tischlergasse 6. TeplitZ - Schönau, Tischlergasse 6.

Moderne und geschmackvolle Ausführung aller Vereinsdrucksachen , wie Programme ,
Einladungen , Briefpapiere , Eintrittskarten , Ballkarten , Pestkarten , Flugzettel , Kuverts ,
Statuten , Diplome , Plakate , Fachzeltungen , Festschriften In Schwarz - und Buntdruck .

Rascheste Lieferung I

AMUNDSEN
führte bei seinem Nordpolflug an Bord der „ NORGE “ eine tragbare

REMINGTON PORTABLE

Seit 1873 wird die REMINGTON - STANDARD - SCHREIBMASCHINE gebaut
Stets verläßlich und bewährt hat sie sich unzählige Anhänger geschaffen .

FÜR KRANKENKASSEN

empfehlen wir unsere textschreibende , gleichzeitig automatisch vertikal und horizontal addierende

resp . subtrahierende
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/ INDUSTRIE UND HANDEL /

IP ®la rin
. ßeoonTSO
besagt alles über Qualität

in Gummiabsäteen

LCSmithicBrosj]

Senden Sie Prospekt No . 30 Ober , die amerlk . Kuoelleger - Schrelb «
maschine Smilh Bros .

'
Ich habe Interesse fOr die Smith Pros seien Umtausch einer alten Maschine

System : .

Adresse :

Eine Schreibmaschine
die höchsten Ansprüchen gerecht wird , ist die

SMITH BROS

, Diese amerikanische Schreibmaschine Ist die einzige , bei welcher

sämtliche beweglichen Telle In Kugellager laufen . Der Anschlag Ist

daher welch , der Gang ruhig , die Lebensdauer unerreicht .

Generalvertretung für die C. S . R. :

Gibian & Co. , Prag II
Lucernn . Telephon 20823 - 2 - 4 . Luc

Ausschneiden und als Drucksache an uns einsenden . —

GIBIAN & Co. , PRAG II . . LUCERNA .

Löschäpparatc - Bau- tics . m. v n.

in Prag .
Liefert den einzig verwendbaren , imlnlande erzeugten

Handfeuerlöscher .
Unentbehrlich fUr Fabriksbetriebe ,
Werkstätten , Geschäftslager , land¬

wirtschaftliche Betriebe jeder Art ,
Haushaltungen usw .

10jährige Garantie
1. für die Haltbarkeit und ständige

Bereitschaft .

2 . Kostenlose Nachlieferung der bei

Bränden verbrauchten Normal¬

füllungen ab Fabrik .

8. Alljährliche , kostenlose Kontrolle
durch unser geschultes Personal .

Vor Ankauf eines Handfeuerlöschers

verlanget unverbindliches Angebot
und den Besuch unseres Vertreters

bei

NININAX
LüsdiapDarate -Bau-Ges. m. b. H. . Prag.

ay ?
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PERSONENAUTOMOBILE
mH Ventilmotoren : „ LAURIN 4 KIEMENT"7/20,7/25,16/35 PS

mit Schlabarmotoran : „ LAURIN a KLEMENT " 6/20,14 50 PS

4 * und 6- stelge mit Karouarien aller Ausführungen

Luxuswagen : „SKODA- HISPANO' SUIZA" 25100 PS , 0- sltxlg

&) SKODA - WERKE <£)

LASTAUTOMOBILE
Benslnwagen : „ LAURIN a KLEMENT “ tOr 1, 2, 4 Tonnen

Dampfwagen : „ skoda - sentinel * * rar4 - 5 . 54,0 - 7Tonnen

0- rldrlge : „ LAURIN a KLEMENT - dis 7 Tonnen und 12 m 3

mH Anhlnger und Karosserien In allen Formen , auch speüeller Konstruktion , besonders

dreisten kippbare Karosserien .

4163
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T

NatioHal
Kontroll-Kallen

verhindern : Fehler and IrrtQmer
erhöhen : Umsatz i . Relnoevinn

National Kontroll - Kassen sind für Konsumvereine
unentbehrlich . Sie schützen den Geschäftsführer,

Kassier , Angestellte und Kunden .
Sie geben eine genaue Gebersicht ohne um¬

ständliche Schreibarbeit —

eine genaue Kontrolle ohne zeitraubende Ab¬

rechnung —

sparen Arbeit , Zeit und Geld .

Wir geben gerne kostenlos und unverbindlich nähere Informationen !

NATIONALCASÜ REGISTER CONPANY LTD.
PRAG | „ Ndhrodni Zf . LR . nenonim .

laden V 4104 Tel

Setsdorf . am 10. Februar 1025.

Tlt
NATIONAL REGISTER- KASSEN -

GESELLSCHAFT
PRAG II .

Mit der bei Ihnen vor Jahresfrist
gekauften Kassa Nr . 1452/214 04) bis
dato insofern sehr zufrieden , als
selbe in Bezug auf die Kassage -
barnng wpes . bei unserem Unter¬
nehmen Jedermann an genane * Ar¬
beiten gewöhnt , allfällige Differen¬
zen ermittelt werden können und
nioht zuletzt ein « sickere Btatis ' ik
überd . Kunden verkehr ermUÜ *l <kl .

Hoohaohtend

Arbeiter-Konsum-Verein
Setzdorf .

KRALUPER

tilNERALÖL- RAEFINERIE
mrcktieu : PRAG II . . N. C MN

Telefone : 24 . 456 u. 24 457 . Telegramme : Nafta Prag ,

erzeugt in besten Qualitäten :

Petroleum , Benzin ,
Maschinenöle , Zyllnderöle ,

ParaffIn » Kernen usw .

O

Zustellung der Waren mittels eigener Lastautos .

GRAY
der beste und billigste Schnell-Lieferwagen für alle Zwecke .

1*/a Tonnen Tragfähigkeit 70 km SlundtngaschwIndlgkaM.
Generalvertretung :

CARL TH . 3ANTSCH, KOMOTAU.

i

BIELEFELD

s

I
TOT

PRÄGEN SIE SICH

DIESE MARKEN EIN

Autopneu
Motopneu
Velopneu

Bekannt in der ganzen Welt
und überall erhältlich 1

VACUUM01LC0MPANYA.fi.
Prag 11., Myslikova 31 Telephon 430-41.

I
i

D. VODOHI. Prof 1.1

Konkurrenzlos

Qualität und Dauerhaftigkeit
PRAG I. , Karolina Svitlf 8 .

BartolomSlakk 14 . Telephon 91814 .

Chevrolet
Lastdiossls für 15 q Tragfähigkeit

KC 42 . 500 . -

Lasldiassls für 5 q Tragfähigkeit
KC 34 . 000 —

Personenwagen Type Touring
4—5- sitzig KE 43 . 000 . —

FAHRRÄDER

DÜRKOPP

!! Weltwunder ! !
ist dor

„ POLEO “ Feueriösdiapirarai
lasdll sofort lesen Braue , unentbehrlich für
Automobilisten , Garagen , Lagerräume . Fabriken

etc . etc .
Verlanget Offerte und Vorführung bei

firsleiikiitsiiMllsdiinMr Konnnverelne
Prag II , filieren » am . 4

oder direkt bei 416

„ POLEO* 1
Feüerlöscher-Vertrieba -C. n . b. L

Prag , XII . , tlUen ul . 12 .

„Gar &oyle Moblloir
bpezial -Auto-Ocle

„Gargoyle
Schmiermittel' *

"

. weck «

„Sphlnx-Benzln“
aus den orange-gelben Zapfstellen

„Sunflower Petroleum “

I
Pers . - Watfen Tune Sport Tourintf ;

4—5- sitzig KC 49 . 000 . —

Oakland . 6- Zylinder , erstklassige
Ausführung u. Leistung , Type Touring

KC 00000 -

Allelnvertretung

genießen seit 00 Jahren
einen Weltruf . — Zu
haben In allen Konsum¬
vereinen oder direkt

durch die

GEC- PRAGII
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BLEISTIFTFABRIK

in jeder Preislage

GEGRÜNDET 1869 .

TRANSPORTE
fei

Hl

sind die besten !

Zu haben in allen Ronsnmverelnen .

empfiehlt Ihr eerstklasslse

Spiritus - Preßhefe

mit grofier Triebkraft und

langer Haltbarkeit

erzeugt alle Sorten von

Bleistiften , Kopierstiften
und Farbstiften

“ KOH - I - NOOR ”

Mlen Konsumvereinen !
Spiritus - und

Presshclclubrflfs
A. - fi . .

vorm , Singer L Hamburger ,

OlmUtz

INTERNATIONALE UND UEBERSEE -
TRANSPORTE . — REGELMÄSSIGE
SAMMELVERKEHRE VON U. NACH
HAMBURG . ENGLAND , FRANKREICH ,
TRIEST , WIEN . — FILIALEN U. VER¬
TRETUNGEN AN ALLEN BEDEU - _

TENDEN HANDELSPLÄTZEN : S

Strich , Heikel

u . Stopfgarne
sowie elnsdMoloe Artikel mll der

INTERNATIONALE PLOHN & Co „ PRAG I. ,
TRANSPORTE MW » W,WW » WMM « M » W DLOUHÄ TRIDA 41 .

Eine wahre Freude
bedeutet für jeden Tier heil ter und Kloin -
tierbcsitzer die rationelle Verwendung

von Kerbe « Beifutter .
Durch 23 Jahro ein großartig bewährtes
Aufzuchta - und Maatmlttcl vorbürgt

Kerbers Beifutter :
bei Schweinen : gesunde , kräftigo Ent¬
wickelung , frühe Schlacht reife bei hohem

, Mastgewicht ;
bei Milchziegen : Viel Milchcrtrng , Zu¬

nahme des Milei . fettgeholtes ' ,
bei Hühnern : Erstaunlich hohen Eiertrag ,

schönes Gefieder , gute Mauser ;
bei Kaninchen : erzeugt Kerbers Beifutter
wahre Prachtexemplare , schönes glän¬
zendes Fel ) , zartes Fleisch . Vorhütet

Rachitis bei Kaninchon . 4184
JederVersuch lohnend . Zu beziehen durch
die Konsumvereine und Verkaufsstellen .
Wo nicht erhältlich direkt durch die Firma

Kerbers TlerlaMertabriK Brunn .
8 ikÜÜ Postsackt Ks iS . — franko spesenfrei .

OTTO LOWY & Co. ,
Ses . m . b . TiSMAU

Post ruckmantel

bei Teplltz - Lehvnau

liefern :

Fluchen aller Art in weis ,
halbweiß , braun und grün , ins¬
besondere Sodawasser " und

Lfmonadentlacchen , Bier »

flaschen , Preßglas wie Bier¬

kannen , Feststntzen , Compotts ,
Aufsätze etc . , Medlzlnglas ,
Konservengläser sowie sämt¬

liche sonstigen Flaschen und

Tiegel für kosmetische und

pharmazeutische Präparate

4153

höchster Triebkraft und Haltbarkeit

aus der 4143

Spiritus - u . Presshefefabrik Josef Hanak . Pilsen .

Pickelsteiner Strick - u. Häkelgarn-Fabrik
Anl Fritsdie , Nißder- Krelbitz .

,408

TISCHLERSTIFTE

FÖRSTERSTIFTE

SCHULSTIFTE

BÜROSTIFTE

JEibania - Preßftefe
( St 4000

die bevorzugte JKarfte der 9 . £ € .

E. & C . HARDTMUTH
BÖHM - BUDWEIS

Zum Bezüge wird empfohlen

la. Pilsner Spiritus Preßheiß

Die

G. A. FRÖHLICH ’ SOHN
Weberei , Samt - u . Druckfabrik Aktlen - Gesi ,

In Warnsdorf , Nordböhmen

empfiehlt äusser ihren weltbekannten Erzeugnissen in

KLEIDERN u . HUTSAMTEN
für Frauen - und Kinderbekleidung , ganz besonders ihre
reissfesten und nur aus bestem Material hergestellten

PATENT - SPORTCORDE
für Touristenanzüge , ferner glattfärbige und bedruckte

CORDSAMTE
für Arbeitskleidung und Konfektion in grosser Farben - u. Musterauswahl ;
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Rang !

99

MM « L

AKT1ENQESEIISCMAFT

417a

Inseriert

I
I

Ritmulche
Verlangen

Verlangen Sie die fahrenden amerikanischen
prima Schwelne«Schmalunarfcen u. schönsten

Speckschnttte

Wtldei - Emutnliio enthalten wertvolle Gewinn - Anteilscheine !
Sie kostenlose Zusendung des Illustrierten Gotcbouk - Kaialoge « .

jfttftewdftrte iResepie und
lOOfüftritte Cr/ialkrinqten

stöbern

Fsaurer - Werkel

I 4101
in la Ausführung u. billigsten Preisen verfertigt

VICHR A SPOU PRAG II. ,
HavliOkovo nim . M. Telefon 241- 1- ( , 274- 8- 1,

Stlndlge Ausstellung neuester Mutter !

den ersten

AuA leonherdi
Erfinder und Fabrikant der weltberühmten
Anthrazen - nnd Allznrin - Scbrolh - und Konior -
tinta . leichtflüssigste . haltoarsto und tief -
sehwats wordonde Elsengallnstlnton Liesse I.

Chemische Fabriken

BODENDBACH a . Elbe .
Gegründet UM 3700

Zn inilihi darA alle elnsdHlolaen takgesdiMle .

Wir eracutfen s

Lastkraftwagen
llrl ’ M' M Trasknli nliKarduaitneb
H 3 —4 t M Ketteniitrlek
* - - *

n 8 * 0 In n n

Eisen-, Messing- , Garten- u. KranRentians-
— . Km « M

—

8
8

8
8
8

Konserven und
W Orernoseker V^einessi ' ^ W

empfiehlt

Emil Kauffman

Leitmerltz

Mllllllllllllilllllllllllllllllllllllltllllllllllllllllllllllllllt̂

Essigiabrik H. | ena,Asdi. !
4IO2<

WMMMO0WU0MWMM0WM0W

1 : :

NM » »
■ Toiletteselfen
1 und Parfümerie

mit der Biene .
41BS

R Verkanlsbiiro Prag II.
Ersalzlell - Laitcr :
Reimennerg. BihnMofsfrHe 41

ud Prag! ! . . Plavecki 1L 3.

rrrrrrw

Gebrauchsgeschirre aller Art
sowohl in weil als auch dekoriert , Auf * und Unterglasur ( blaue Kirschen)

offeriert 414«

Xrautzberger, jttayer L purkert Ges « m . b. jC. »
Wistritz bei Ceplitz.

Vertretung » KARL DIAMANT, PRAG II . , Hybernskä 9 —11 .

f
LEONHARDFTINTEN

99
und

„ Morrell ”
Vertreter für die Cechoslowakel

Udert SIMM . Prag ll .
Jandmannovo rr 4I3O

Drahtanschrift »Rostra *. Telephon 43166 .

- - VWVWWWVWWWWVWWWVW

■

jeden Bedarf
liefert In

erstklassiger
Ausführung

& RACHEL
_ Oberrosenthal be ! Relchenberat .

sröSte Spezialfabrik

nur RCVOlUdll 15 I
4108

EESBiia ^ SH
niPBHUf I,I " " ' 1,1 1 ! W>

Die L ! ^ meesss, „ mHg8e M pg mH1 öualltatsmarken •
Arbeiter tutö
konsumiert nut ( Brot

aus unserer eigeme « VSSerei «
• MeeeseeeMoee —eeseeeneo « —

in der Beilage
» Her proletarisch « JCanshalt "
welche anläßlich des internationalen
u- enossenschaftstages am 4. Juli 1926

im „Sozialdemokrat
1"

erscheint .

in der Beilage
» Har proletarisch « Haushalt "
welche anläßlich des internationalen
u. enossenschaftstages am 4. Juli 1926

im „Sozialdemokrat
1"

erscheint .
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